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BetDrSteflle Mm >> SdBfB .

HFpcditio« :
Zirkel» und Lammstrahe-Gcke
nächst Kaiserstr . u . Marktpla ^
Brief . od.Telegr .»Adresse laut «
NM auf Ramen , sondern:
. .Badfiche Vrefie"

. Karlsruhe
eis tn Karlsruhe ;

age abgeholt 67 Vfg.
imb in den Zweigexveditionen
abgeholt 72 Pfg . mouatlicb .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . S.4« .
Änswürt ^ : bei Abholuuo
am Poftsckalter Mk . L.—.

8seitrge Nummern
Größere Nummern

5 Pfg .lO Pfg .
Anzeigen:

Die Kolonelzeile 25 Pf«. , die
ReKcänezerle 70 Pfg . . Rekla¬
men a« 1. Stelle! Mk. p. Zeile
Bei Wiedcrholimgen tarrffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
erichwcheu Betreibungen und bei Kon-

Kursen auSet Sit off tritt.

General -Anzeiger der Reftdenzstadt Karlsruhe und ö>ss Grstztzerzsgtums Baden .
HBF" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "fWS

~ Wöchentlich 2 Nummern „KvrlsWher llMerhaltUNgsdlatt " mit Illustrationen , wöchentlich
-» 1 Nummer „Nah Md Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich

™/V wl « 2 Nummern „Courier "
. Anzeiger für Landwirtschast , Garten », Obst- und Weinbau, 1 Sommer -

und i Winter - Fahrplan und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus gröhte Wonnentenzah ! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zettungen.

Eigentum und Verlag von
Kerd . Thiergarten .
Th -siedakteur : Mbert Herzog .
Verantwortlich für allgemein-
Politik und Femllewn: Ätton
Rudolph, für badische Polltik.
Lokales , bad. Chrom! und den
allgem. Teil : ll. Frhr . v. Secken-

für den Anzeigenteil :
A. Ämderspacher, iämtl . »

ÄarlZruhe i. B.
Berliner Bnrea«: Berlin V M.

giefamf » JlttfCag « :

46000 EZMl.
je 2 mal wochentags, gedruckt
aus drei ZwillingS-Rotatio««-
maschmen neuesten System«
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Abouueuteu .
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Dom Krieg .
fm westliche« AieMauplatz.

MTB . Erojses Hauptquartier , 13. Febr . Amtlich.
Zn Flandern drangen nach lebhaftem Artil -

lcriekampf Patrouillen und starke Erkundungs -
abteilungeu in die feindlichen Stellungen ein.
Tie nahmen einige wirkungsvolle Sprengungen
»ar und machten südöstlich von Boesinghe über

40 Engländer zu Gefangene« .
EnglischeArtillerie beschoß gestern und vorgestern

tot: Stadt Lille mit gutem sachlichem Ergebnis ; Verluste
oder militärischer Schaden wurden uns dadurch nicht
verursacht.

Ans unserer Front zwischen dem Kanal von La B a s s e c
und SC r r et s , sowie auch südlich der Som m e litt die Gefechts -
tätigkeit uuter dem unsichtigen Wetter . Zn den Kämpfen in
der Gegend nordwestlich und westlich von Bimy bis zum 9.
Februar siud

int ganzen 9 Offiziere, 682 Mann gefangen
genommen worden , die Gesamtbeute beträgt 3 5 Ma »
schinengewehre , zwei Minenwerfer und anderes Gerät .

Unsere Artillerie nahm die feindliche Stel -
1 u n g zwischen O i s e und Reims unter kräftiges Feuer ;
Patrouillen stellten g u t e W i r k u n g in den Gräben des Eeg-
ners fest.

In der Champagne stürmten wir Mvch von S t.
Marie - » » Pydic französischen Stell ungen in
einer Ausdehnung von etwa 7 fty Metern vnd
nahmen

t Offiziere. 200 Ntann gefangen.
Nordwestlich von Massiges scheiterten zwei heftige

feindliche Angriffe . An dem von den Franken var^
Hestern besetzten Teil unseres Grabens östlich van M a i s o n d e
Champagne dauern Handgranatenkäntpse ohne Unter -
brechung fort .

Zwischen Maas und Mosel zerstörte « wir durch
lünf große Sprengungen die vorderen feindlichen
Gräben völlig in je 30 bis 40 Meter Breite .

Lelchaftc Artilleriekämpfe in Lothringen und in den
B o g e s e n. Südlich von L u s s e söstlich von St . Dip) drang
eine deutsche Abteilung in einen vorgeschobenen
Teil der französischen Stellung ei« und nahm über

3V Jäger gefangen.
ll nsere Flugzeuggeschwader belegte« die

feindlichen Etappen und Bahnanlagen von L a
' a n n e und Poperinghe ausgiebig mit Bombe «. Ein
» ng r iff der feindlichen Flieger auf Ghistelles

(Südlich von Ostend«) hattei « e « Schade « augerichtet .
Oberste Heeresleitung.

Französischer Bericht .
2B.2LB Paris . 12. Febr . (Nichtamtlich . ) Amtlicher Bericht »an

Tamstag abend : Zn Belgien versuchten die Deutschen nach ziemlich hef,
tiger Artillerievorbereitung zu wiederholten Malen den ^ jerfamü nt
ier Höh - von Steenstraetc -Het Sas zu überschreiten . In dem kombi-
vierten Feuer unserer Artillerie und unserer Maschinengewehre schci-
' "ten diese Versuche . I « der Champagne war die Tätigkeit der Ar<
Ulleric in der Gegend von Nutte Mesuil -Ravarin sthr lebhast. Nack
bitter mehrstündige« Beschiefprag konnte der Feind iu einen
seinen vorfprinzeude « Winkel uuserer Linie zwi¬
schen der Strafe von Navarin tt* d Saint Sollet eindringen ,
^tordöstlich von Butte Mesnit versuchten die Deutsche» einen neuen Ge¬
genangriff, um uns aus den Schützergrabeuskückvn . die wir gestern besetzt
hatten ^ zu verjagen ; sie wurden zurückgeschlagen. Wir drangen weiter
vor und machten ewige Eesangeu« . In den Stegomten bei Four de
^ aris liehen wir eine Qaeffcfjnritve springen, welche die Minen arbeiten
fes ffjcßwcrs zeHSrtr . I « den Bogefen nördlich von Wiffembach (östlich
^»e Ct . Dis ) kowlte ein feindlicher J «f« rtcrieangrtst , von imseeem
Feuer enrpfwrgev . «njere erste Sime nicht erreichen .

Z u d e n St -mut-p -f e « zw i s ch« u Ma as « « d Mosel .
Berlr « . 14. Febr . Der „SSeri. Lok. -Anz.

" schreibt zu
he» f * ..iJfes im der Champagne mrd zwischen Maas und

wenig der «rit so lebhaftem Feuer eingeleitete
französt>!.>e Angriff in der Champagne die deutsche Heereslei-
^ «g zu beeinflussen vermochte , zeigt der Angriff , der deutscher -
skits unbekÄmmert um die Vorgänge in der Champagne auf

Tcilkrieg^schauploch zwischen Maas und Mosel auf der
Front durch Miircrrsprengungen erfolgte . Die Feinde

werden ewsiestcheu mülsson , dah die in London und Pcwis so
ähnlichst ^ «.'kündigte Frühjachrsoffenfive des Zahres Ifllß
Wender 8t «y»icht auf Erfolg hat fcU alle vorangegangenen
Dffe«stve«, vag sie vielmehr einen > mt die Alliierten cwser-
ordentlich unangenehmcn Abschlug finden dürste."

3 « r Beschießung von Belfort .
^

?>ZTB . Bern , 12. Febr . Nach einer Meldung des Prun -
rut^r Blattes »Le Pays " cms Boncourt stnd in der Stadt Bcl-

(

fort bei der Beschiegung durch die Deutschen durch mehrere
Granaten Häuser beschädigt und einige Personen getötet oder
verwundet worden.

Falscher Zeppclinalarm in Frankreich .
W.T .V . Paris , 13. Febr . (Nicht amtlich.) Meldung der

„Agence Havas "
. In Housen wurde gestern 8 Uhr 50 Min .

abends auf Anordnung der militärischen Behörden Alarm ge¬
schlagen , weil ein Zeppelin gemeldet war . Der "Harnt war um
10 Uhr 40 Min . beendet. In Havre wurde aus demselben An
laß alarmiert . Man glaubt , daß der Zeppelin unvorrichieter
Sache wieder umgekehrt ist .

Graham White schwer verwundet .
WTB . Paris . 12. Febr . (Nichtamtlich.) In Hazebrouck

wurde der Fliegerleutnant Graham White schwer verwundet .
Im Lause einer llebung platzte eine Granate in den Händen
des englischen Offiziers , wodurch fünf Personen getötet und 24
Personen verwundet wurden .

WTB . Grones Hauptquartier . 13. Febr . Amtlich.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
Oestlich von Uaranowitschi wurden zwei von den

Russen noch auf dem westliche« Schara - Ufer gehaltene
Barwerfe gestürmt .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien . 13 . Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich mtxd
oerlautbart , 13. Februar 1916 :

Nichts Besonderes vorgefallen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

». Höfer, Feldmarfchalleutnant .
Die russischen Angriffe iu der Bukowi « «.
T .U . Bukarest, 13. Febr . Der halbamtlichen „Zndependence

Roumaine " zufolge, scchren die Russen fort , an der bukowi«i-
scheu Front ungeheure Meufchenunchen gegen die österreichische
ungarischen Stellungen aufzubieten . Die russischen Angriffe
werden jedoch stets von den österreichisch-u ngarischen Truppen
zum Stehen gebracht. Die letzten Petersburger Depeschen brin -
gen entsetzliche Dinge über technische Erfindungen der öster-
reichisch-ungarischen Armee, so sollen 4V Meter lange höllische
Feuerzungen aus den österreichisch-ungarischen Schützengraben
herausschlagen. Wie es heißt , ist die russische Offensive immer
noch nicht abgeschlossen.

Der BMankrieg.
WTB . Grohcs Hauptquartier , IS. Febr . Amtlich.
Nichts Nescs .

Oberste Heeresleitung.
Ocsterr . . 6iijcher Bericht .

WTB . Wien . 13. Febr . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart . 13. Februar 1916 :

Nichts Besonderes vorgefallen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

u , Höfer, Feldmarschalleutnant .
Keueralfcld Marschall v. Macke « se «'s Truppen -

besichtig « « g.
W .TLZ . Athen, 12 . Febr . (Agence Havas .) Nach einer

Mitteilung aus Florina ist Mackensen am 9 . Februar zur Be¬
sichtigung deutsche? und österreichisch-u«garischer Truppe « in
Bitolia (Monastir ) eingetroffen und weitergereift , um auch
andere deutsche Garnisonen in Serbien zu besichtigen .

Albanien und die Kriegslage .
Die albanische Aktion .

TU . Konstautinopel . 13. Febr . Die albanische Aktion
nähert sich nach der Auffassung der leitenden militärischen Per
sönlichkciten ihrem Abschluß . Das Schicksal Duraqzos und Ba -
lonas ist seit dem Zusammenschlug der Bulgaren mit den öfter-
reichisch-ungarischen Truppen besiegelt . Das von den Italienern
befestigte Valona wird , wenn es angegriffen wird , nicht lange
Stand halten können.

Aus 2Ko « tsnegrs .
Die ö -tcrreichische Antwort an Herr « MuZchlowitsch .

W .T .B . Mien, 12 . Febr . (Nichtamtlich .) Gegenüber den weit-
?schweistgen Erkkärrmgen und hÄdcmmÄtige» Phrase«, die der monte-
negrrnijchc Ministerpräsident Muschkowikschunter dem 11. dieses Monats
durch die „Agence Havas" kolportieren ließ , um die Oeffentlichkeit üb -' r
sas wonwaegriuijchcFriedensachuchzn und die Kapitulation der montc

^egrinischcn Armee hinwegzutäuschen , genügt es wohl , neuerlich sestzu-
stellen , daß am 14. Januar dieses Jahres König Nikolaus an Seime K.
nnd k . Apostolische Majestät und namens der montenegrinischen fi&
gierung der Ministerpräsident Muschkowitsch an die K . und K. Regie-
rung Telezrammc gerichtet haben, in denen um Frieden gebeten wird.
Am 10 . Januar hat dann die montenegrinische Regierung in einer
ebenfalls von Herrn Mujchkowitjch unterzeichneten ?kote die ihr als
Vorbedingung der Einleitung von Friedensverhandlungen bezeichnet«
bedingungslose Wafsenstreckung angenommen. Aus dem Gesagten er-
hellt, daß der montenegrinischen Regierung irgendwelche Frieden»-
bedingungen überhaupt nicht bekanntgegeben wurden, sodaß auch von
deren Ablehnung logischerweise bisher nicht die Red« sein konnte . Die
Abreise des Königs Nikolaus ist nach Angabe des Herrn Muschtotvrtsch
erst am 2(1. Januar erfolgt. Ob der König nach diesem Datum vM
seinem Exil aus an feine in Montenegro zurückgebliebene (fenemie
und Minister noch Befehle erlassen hat , gegebenenfalls was deren Z»>
halt war , ist hier natürlich nicht bekannt. Sollten sie so gelautet haSe* .
wie Herr Mufchiowrtsch es fagte . dann ist ihr Effekt jedenfalls ein Mi
geringer gewesen , denn bekanntlich haben die Bechandlaugen über die
Art der Durchführung der montenegrinischen Wafsenstreckung am 22.
Januar dieses Jahres in Cetinje begonnen und am 25 . Januar durch
Unterzeichnung des betreffenden Protokolls seitens unserer und der
montenexrinifchen Unterhändler ihren Abschluß gefunden .

Rumänien und der Krieg .
Keine rumänische Anleihe in E « gla « d.

WTB . Bukarest, 12 . Febr . (Nicht amtlich .) Der „Kiraiecptf*

wird oon amtlicher Seite ermächtigt , die Nachricht, daß Rnoithti**
in England eine Anleihe von 9 Millionen Pfund aufgenommen habe,
zu dementieren. Diese Nachricht bedürfe umsomehr der Widerlegung ,
als mit ihr auch die Mitteilung verbunden werde, daß das Pfand
für diese Anleihe rumänisches Getreide gegeben worden sei.

Die Greignisse in Griechenland .
Beuizelos .

WTB Bern . 14. Febr . (Nicht amilich. ) ?!ach einer SSWk
dung des Pariser .Journal " aus Saloniki will Benizelos fich
um den in MytNene freigewordene« Sitz in der Kammer be-
werben. Seine Wahl in diesem seiner Politik ergebenen Bezirk
sei gesichert.

Berrätereien in Griechenland .
---- Athen . 14 . Febr . Die Wiener „Nene Freie Presse

meldet von hier : Auf Veranlassung der griechische« Militär -
behörde wurde der frühere venizeliftische Abgeordnete von
Drama , Tryandasylu , verhastet , weil er einem Mitglied des
griechisch«« Generalstabs Summe« «nbot mit dem Auftrag , ihm
dafür gewisse Einzelheiten über die Bewegungen der griech -
ifchen Truppe « zu versckiaffen. (Berl . Lok.-Anz.)

Die Vorgänge in und um Salsniki .
Französisches Vorrücke « am Wardar ?

W .T .B . Paris , 12 . Febr . „Journal " meldet aus Saloniki ,
daß die französischeu Truppen den Wardar bei Toptsänul
überschritten haben und in zwei Kolonnen nach verschiedenen
Richtungen vorgerückt sind . 12 Kilometer neuer Verteidigungs¬
linien würden sofort angelegt werden.

Auch der „Petit Parisien " meldet aus Saloniki , daß gestern
französische Truppen den Wardar überschritten und sich auf dem
rechten Ufer in der Gegend von Jenidze Wardar an der Eisen«
bahn nach Bitolia (Monastir ) festgesetzt haben.

Eine englische Richtigstellung .
WTB . Saloniki . 13. Febr . (Nicht amtlich.) Das Reuiersche

Bureau meldet, 2£eni&zc und Berra seien « icht besetzt worden '
es handle sich nur um Kavallerieaufklärungen .

Bulgarien im Kriege .
König Ferdinand von Bulgarien in Wie «.

W .T .B . Wien , 12 . Febr . (Nichtamtlich.) Der Kövig der
Bulgaren trifft am Montag in Wien zu kurzem Besuche des
Kaisers Franz Zosef ein.

Die Türkei im Rrieg .
Die Kämpfe in Mesopotamien .

W .T .B . Konstantinopel , 13 . Febr . (Nicht amtlich.) Amt-
licher Bericht. An der Jrnkfront zerstörte eine zur Aufklärung
in Richtung auf Cheik Said vorgesandte Kolonne die Telegra >
phenlinien des Feiirdes in der Umgebung und zwang durch ihr
Feuer ein seindliches Motorfahrzeug zum Rückzug. Bei Fer -
lahfc und Kut el Amara zeitweise unterbrochenes Infanterie -
und Artilleriefeuer . Unsere Freiwilligen -Abteilungen griffen
ani 7 . Februar ein feindliches Lager westlich von Korna an .
Der Kampf dauerte bis in die Nacht hinein . Der Feind wurde
gezwungen, in südlicher Richtung zu fliehen ; er ließ dabei eine
Menge Tote zurück. In diesem Gefecht wurden dem Feind
einige Gefangene, eine Menge Waffen , Munition und Caum -
tiere abgenommen.

Englische Rieder lagen in Südarabie «.
W .T .B . Konstantinopel , 13 . Febr . (Nicht amtlich) . Die Agenc«

Milli meldet ' In der Umgebung van Adnt verschanzten sich die
Engländer , von unseren tapferen Soldatem angegriffen . Sie zogen sich
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m emrzelnen Punkten in die Feuerzone ihrer Kriegsschiffe zurSck. Sie
.« rharren dort seit Monaten unter dem fortwährende « Druck unserer
Truppen , ohne sich zu rühren . In den ersten Dezembertagen griffen
poei Abteilungen unserer Meharisten einen feindliche « Posten, der
iich zwischen Cheik Osman und der Ortschaft Hur befand , an ; fie
fügten dem Feinde empfindliche Verluste cm Mannschaften und
Tiere zu . An: 8 . Dezember fand ebenfalls ein Zusammenstoß zwischen
anseren Meharistenabteilungen und einer eilglischen Kaoallerieabtei-
tung statt . Trotz semer zahlenmäßigen Ueberlegenheit wurde der
Feind verjagt; er erlitt zahlreiche Verluste .

Nachdem die englische Kavallerie in der Nacht vom g . Dezember
ebenfalls geschlagen wurde , wurde fie auf ihrem Rückzüge vo-n unseren
Abteilungen überfallen , die durch Stämme verstärkt worden waren ,
die östlich mm El Ba-tha wach Süden aufgebrochen waren . Nach
diesem Schlag konWe. der Feind auf seiner zügellosen Flucht kaum
nach der OortlichLeit Amad östlich Eheik Osman flüchten . Es wurde
nachher festgestellt , daß bei dieser Flucht eine große Zahl feindlicher
Tiere unterwegs an Hitze und Erschöpfung zu Gründe gegangen sind .
In der Nacht vom 10. Dezember gab es ebenfalls einen heftigen
Kampf zwischen unsever Kavallerie und der des Feindes bei Mejale .
Das Gefecht endete damit, daß die feindlichen Kräfte in Richtung
Eheik Osman in die Flucht geschlagen wurden . Der Feind wurde
nach dieser Niederlage sehr unruhig und verstärkte seine Verteidig-
ungsmittel . Er wurde zudem gezwungen , sich damit zu begnügen,
das Gelände zwischen Cheik Osman und Amad , mit Scheinwerfern
abzuleuchten .

Englische Niederlage in Aegypteiu
T .U . Konstantinopel . 13 . Febr . In Aegypten erlitten die

Engländer von den Selnlfteni 'nippcn abermals eine empfind-
liche Niederlage . 5000 Engländer wurden unter Menschen-
und Materialverlusten zurückgeworfen und zwar fünf Kilo -
meter landeinwärts . (B . Z .)
—* - 1 j " ■ 1 ■'i »

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 13 . . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
oerlautbart , 13. Februar 1916 :

Ein nächtlicher italienischer Angriff auf die von uns ge-
nommene Stellung im Romvon -Gebiete wurde abgewiesen ,
stellenweise fand lebhaftere feindliche Artillerietätigkeit statt ,
'such GNrz erhielt , wie fast täglich , einige Granaten .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zur Lage im Inner «.
Berlin, 14 . Febr . Die „Voss. Ztg .

" schreibt : „Der italienische
Ministerpräsident Salandra hat besonders in seiner Genueser Rede
neben der Notwendigkeit der noch stärkeren inneren Organisation das
Aufbringen größerer Energie insbesondere auch gegenüber den Bundes-
genossen empfohlen . Die Spitzen seiner Reden ge^en England waren
unverkennbar. Man darf wphl annehmen, daß durch den französischen
Mmisterbesuch, der übrigens eigenartig kühle Tischreden geboren hat,
der Bruch für kurze Zeit wieder gekittet worden ist .

WTB . Bern , 12 . Febr . (Nicht amtlich .) Aus dem jetzt
vorliegenden „Corriere " geht hervor , daß Generalmajor Elia
nur der Ueberbringer der Forderung an den sozialistischen Abge -
ordneten Maffi für den Generalleutnant Tettoni war .

Kiolitti .
W .T .B . Bern, 12 . Febr. (Nicht amtlich) . Mailänder Blättern

wird gemeldet , daß Eiolitti gestern in Turin mit Garrom, dem frü-
Heren Botschafter in Konstandinopel , eine Unterredung haltte .

Zur Explosionskatastr » phe in Cengio .
W .T .B . Bern, 1Z . Febr . Die „Berner Tagwacht" enthält Mit -

teilungen , daß dem Secolo" zufolge bei der Explosion der Sprengstoff -
Fabrik in Ceagio der Schade» die Summe von 4 Millionen Lire über-
steige. 5000 Soldaten arbeiten an der Bergung der gewaltigen Vorräte
und Sprengstoffe .

Die Ereignisse im Mittelmeer .
W .T .B Malta , 14. Febr . (Reuter .) Der britische

Dampfer „Springwell " (5593 Registertonnen ) ist auf
der Reise nach Indien torpediert worden . Die Besatzung
wurde hier gelandet .

Vorstoh österreichischer Seefluggeschwader .
WTB . Wien . 13. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

»erlautbart vom 13. Februar 1916 :
Am 12. dieses Monats nachmittags hat ein Seeflug -

zeuggeschwader in Ravenna zwei Bahnhofs -
magazine zerstört , Bahnhofsgebäude , Schwefel - und
Zuckerfabrik schwer beschädigt und einige Brände erzengt .
Die Flugzeuge wurden von einer Abwehrbatterie im Hafen
Eorfini heftig beschossen. Ein zweites Geschwader er-
zielte in den Pumpwerken von Codigoro und Cavanello
mit schweren Bomben mehrere Bolltreffer . Alle Flug¬
zeuge sind unversehrt zurückgekehrt . Flottenkommando .

Die italienische Meldung .
W .T .B . Rom , 14 . Febr . Die „Agenzia Stefani " meldet :

Samsta g nachmittag überflogen feindliche Flieger Codigoro in
Ferrara , Pottrighe in Rovigo und Ravenna . Durch Bomben
wurden 15 Zivilisten getötet und mehrere verletzt . Der Sach -
schaden ist gering . In Ravenna wurden das Bürgerspital , in
dem ein Lazarett des Roten Kreuzes untergebracht ist, und die
St . Apollinariuskirche getroffen , von der ein Teil des Vorhofes
zerstört wurde .

„A m t r a I Char « er ", nicht „S u s f : e n" versenkt .
WTB . Paris , 14. Febr . (Agence ^ as . — Amtlich.)

Das Marineministerium ist beunruhigt über das Schick -
sal des Panzerkreuzers ,.Amirat Charue t ", der
an den Küsten Syriens kreuzte, und vom 8. Februar
ttb keine Nachrichten gegeben hat . e'nem Datum , a«
dem «ach einem deutschen Telegramm ein Unter «
seeboot ei« französisches Kriegsschiff ver »
senkt habe« soll.

WTB . Paris , 14 . Febr . (Agence Havas . ) Ein deutscher
Funkspruch meldet , ein deutsches Unterseeboot habe am
S. Februar das französische Panzerschiff „Susfren " an der
syrischen Küste versenkt. Wie der „Temps " meldet , befindet
fich „Suffren " gegenwärtig in Toulon .

(Dieser französischen Behauptung stehen einstweilen die
Meldungen des deutschen Admiralstabes und des türkischen
Hauptquartiers entgegen . Eine deutsche U . -Bootsmannschaft
wird wohl ein großes Linienschiff von einem kleineren Pan °
zerkreuzev unterscheiden können . Denn der „Amirnl Charner "

mißt rat 4800 Tonnen und ist ein noch älteres Schiff als der

„Suffren "
. Die Besatzung beträgt 370 Mann , die Bestückung

2 : 19,4, 6 : 14, 4 : 6,5.)

Die Weiteren Ereignisse zur See.
WTB . Rotterdam . 13. Febr . (Nichtamtlich .) Der britische

Dampfer „Belford " , der an der Küste von Jslay (Hebriden )
strandet «, wird als verloren betrachtet . Das Schiff war mit
60 000 Pfund Sterling versichert .

Zur Befestigung der Alandsinseln in der
Ostsee .

W.TB . Stockholm , 14 . Febr. „Stockholms Dagblad" enthält ein«
Beschreibung der umfassenden Befestigungsarbeiten auf den Alands¬
insel«, die von einem zuverlässigen Berichterstatter an Ort und Stelle
beobachtet worden sind. Im vorigen Herbst wurden durch die Russen
starke Anlagen auf Hammanüs, der südöstlichen Spitze der größte»
Alandsinsel , vollendê di: vorigen Sommer angefangen worden waren.
Im Herbst wurden auch Vsfeftigungsarbeiten auf den südlichen Spitzen
von Eckerö und Scmland begonnen, die im Lause des Winters fort-
gesetzt wurden. Im Oktober wurden auf Stora -Klubbö und Lilla -
Klnbbö Schanzwerke errichtet, jne das Fahrwasser nach Oesterskär, De -
gerby und Al .'o beherrschen . Es wurden umfassende Sprengungen vor-
genommen und Steimvälle , Kasematten und geräumige Baracken und
Brücken angelegt .

Auf Eroß -Klubbö sind kostspielige Rauten , die der Versorgung
mit frischem Wasser dienen, angelegt worden . Sie werden wahr -
scheinlich im März oder im April fertiggestellt sein , wenn der See-
krieg in der Ostsee wieder aufleben wird. Die durch die deutsche Be-
schiegung zerstörte Stellung auf Utö ist wi«derhergestellt worden .
Bei Marichanon sind die kleineren Batterien , Erdwälle und Schützen -
grabe » erweitett worden . Die Anlagen werden zumeist von. Gen -
darmen , aber auch von jungen russischen Truppen bewacht. Zu den
Steinarbeiten werden größtenteils Leute vom Festland verwendet,
weil die Aländer nichts damit zu tun haben wollen .

Zum Gefecht au der Doggerbank .
— Berlin , 14 . Febr . Einer Rotterdamer Meldung des

„Berl . Tagebl .
" zufolge schreibt der Marinemitarbeiter der

„Daily News " zu dem Seegefecht bei der Doggerbank , die Nord -
seefront habe 7vv Meilen Länge und ihre wirksame Beschützung
gegen feindliche Streifzüge sei fast ««möglich .

Die „Voss. Ztg .
" schreibt hierzu : „Gin englischer Fachmann

gibt damit zu , daß das meerbcherrschende Großbritannien nicht
im Stande ist, eine effektive Blockade durchzuführen."

Die englischen Verluste a « der Doggerbank .
W .T .B . Berlin , 12. Febr . (Amtl .) Der amtlichen Ver -

öffentlichung vom 11. Februar über die Vernichtung der
„A r a b i s " durch unsere Torpedoboote ist hinzuzufiigen , daß,
wie die tatsächlichen Feststellungen mit Sicherheit er-
geben habe« , auch das durch einen Torpedo getroffene
zweite englische Schiff gesunken ist.

Des fernenen wurde festgestellt , daß im ganzen der Kom -
Mandant , der Schiffsarzt , ei« Offizier , ein Deck -
offizier und 2 7 Man « von der „Arabis " gerettet
worden find. Hiervon sind auf der Rückfahrt infolge des Au¬
fenthalts im Walser der Schiffarzt und 3 Mann ge -
starben .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
2 00 Mann vo « der „Arabis " umgekomme «.

— Haag , 12. Febr . Hier verlautet , daß hei dem Anter -
gang des Kreuzers „AraSis " etwa 200 Matrose « ums
Leben gekomme « find. (D . Tgsztg .)

Eine e « glische Stimme gegen „King Stephen ".
W .T .B . London, 12. Febr . (Nichtamtlich .) Die Wochenschrift „New

Statesman " schreibt , es bestehe keine Ursache , din Kapitän des
Fischdampfers „King Stephen" zu loben, wie es viele Leute, darunter
der Bischof von London , getan hätten . Die Haltung des Kapitäns
müsse vorsichtig gewesen sein, fie verrate aber sicherlich nicht den Mut und
die Tatkraft, derentwegen die britischen Seeleute in ihrem eigenen
Lande berühmt seien. Die Schwierigkeiten , 22 deutsche Schiffbrüchige
nach England zu bringen , seien gewiß nicht unüberwindlich gewesen
„New Statesman " will den Kapitän zwar nicht direkt verurteilen , aber
man könne ihn doch unmöglich bewundern, weil er Schiffbrüchig : er-
trinken ließ und wegfuhr.
Ein Seegefecht in den Gewässern Bermudas ?

WTB . Paris , 12. Febr . (Richtamtlich .) Der „Matin " mel¬
det aus Newyork , daß in den Gewässern Bermudas ein See -
gefecht zwischen dem englischen Panzerkreuzer „Drake" und
einem deutschen Kriegsschiff stattgefunden habe : über den Aus¬
gang des Kampfes und die Art des deutschen Schiffes sei nichts
bekannt .

Eine Bestätigung dieser Meldung vo« anderer Seite liegt nicht vor .
Dennoch drängt sich die Frage aus aller Lippen : Um welches deutsche
Kriegsschiff mag es sich handeln ? Soweit der Allgemeinheit öffentlich
bekannt ist , befindet sich kein deutsches aktionsbereites Kriegsschiff in aus -
ländischen Gewässern . Man wird mit Spannung weiteren Nachrichten
entgegensehen, um zu erfahren , ob hie: etwa eine zweite „Möwe" auf-
taucht , ähnlich der, von deren kühnem Streifzug an der westafrikanischen
Küste wir am 1 . dieses Monats hörten , jedenfalls mußte es ein stark
bewaffnetes Schiff sein , denn der Panzerkreuzer „Drake " ist ein achtung -
gebietender Gegner.

Die Bermudas find eine Gruppe von 300 Inseln und Klippen im
Atlantischen Ozean, 960 Kilometer östlich vom nordamerikanischen Kap
Hatteras . Zwischen den einzelnen Eilanden ziehen sich enge Wasser -
strafen hin , die zusammen mit zahlreichen Buchten der Inseln gute, aber
auch schwer zugängliche Häfen bilden Die Engländer , als Herren dieser
Inseln , deren größte mitten im Archipel gelegen , Bermuda oder Main -
land genannt wird , unterhalten hie: eine stark befestigte Flottenstation ,
zu deren Schutz offenbar auch der Panzerkreuzer „Drake " gehört. Dieser
ist einer der älteren Panzerkreuzer, dessen Bau 1898 vom englischen
Parlament bewilligt und dir dann 1901 in Dienst gestellt wurde.
„Drake "

, der einen Tonnenzeho.lt von 14 330 Tonnen hnt , weist die
starke Besatzung von 900 Mann auf. er ist 152,4 Meter lang , h?t eine
Breite von 21 .7 Meter und einen Tiefgang von 7,9 Meter . Die Ma -
schinen, die 30000 Pferdekräste entwickeln , geben d:m Panzerkreuzer
eine Geschwindigkeit von 23 bis 24 Seemeilen.
Sprnde Leutnant Bergs an das amerikanische

Rote Kreuz .
T .U . Haag . 13. Febr . Leutnant Berg hat 15 Pfund (300

Mark ) aus der „Appam " -Beute fü r das amerikanische Rote
Kreuz gespendet. Die Goldstäbe im Werte von 4V 009 Pfund
Sterling (800 000 Mark ) sind auf die „Möwe " gebracht worden .

Deutschland und der Krieg.
W.T .B . Berlin , 13. Febr. Die „Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt:

Se . kaiserliche und königliche Hoheit der Kronprinz hat eine von der
ihm zugeteiltem Heeresgruppe für das bulgarische Note Kreuz ge¬

sammelte Spende von 50 000 Mark dem König der Bulgaren über-
weisen lassen.

Au « der Sozialdemokratie .
= Breslau , 14 . Febr. Der „Berl . Lok .-Anz .

" meldet vo-n hier : Von
den beiden sozialdemokratischen Abgeordneten der Stadt Breslau
gehört bekanntlich Eduard Bernstein zu den 20 Abgeordneten, die ent¬
gegen dem Fraktionsbeschluß im Reichstag gegen die Kriegskredit «
gestimmt haben , während der Abgeordnete Bauer dafür stimmte. Der
hiesige sozialdemokratischeVerein hatte nun die beiden Abgeordnete«
eingeladen, gestern abend in einer Versammlung Rechenschaft über ihr
Verhalten abzulegen . Bernstrin war nicht erschienen .

Es wurde mit f>Q0 gegen 11 Stimmen ein Antrag angenommen,
indem es heißt , daß solange die Regierungen der feindlichen Staat ««
keine Friedensbereitschaft zeigten , es Pflicht der deutschen Sozial »
demokratie bleibe , der Regierung die Mittel zur Abwehr der Gegn«
zu gewähren.

England und der Rrieg.
W .T .B . Haag , 12. Febr . (Privattel .) Das „Berl . Tagebl .

-

meldet von hier : Im Bezirk von Londo « find 778 Gastbä " > r
geschlossen worden . Die Entschädigung betrug Z5 Millionen
Mark , davon über 20 Millionen für Brauer .

Zur englischen Dienstpflicht .

Sch. Genf , 14. Febr . (Privattel .) Die englischen Ko « >
sulate in der Schweiz fordern alle wehrpflichtige « E « g «
länder bis 4 2 Jahren auf , fich zur Abreise nach
England bereitzuhalte « .

W .T .B . Ottawa (Kanada ) , 12. Febr . (Nicht amtlich) . Meldung
des Reuterschen Bureaus . Das Milizm -inisterrimn teilt mit, daß bis -
hyr 240 NM, Mann Dienst genommen haben.

Ans Amerika.
Zum Rücktritt des amerikanische « Krieg «»

sekretLrs .
WTB . London , 12 . Febr . (Nichtamtlich .) Die „Tb «« *

meldet aus Washington vom 11. Februar . Die Nachricht vo«
dem Rücktritt des Kriegssekretärs Garrison und seines Gehilfe «
Breckinridge hat eine große Aufregung verursacht . Der Rück»
tritt geschah 1 . aus Unzufriedenheit mit der Unklarheit des La » -
desoerteidigungsprogramms Wilsons und 2. wegen der demo»
kratischen Politik auf den Philippinen . Die Bill , die dem Kon -
greß vorliegt und die Billigung des Präfidenten hat , steht eine
praktisch unbedingte Autonomie der Philippinen in wenigen
Jahren vor . Der Rücktritt ist ein schwerer Schlag für die demo«
kratische Partei und für ihre Landesverteidigungsbill . Tr wird
vermutlich die bestehenden Gegensätze in der Partei vertiefe «.

= Washington , 14 . Febr . Laut „Berl . Tagebl .
" erfahre «

Londoner Blätter von hier , der Rücktritt des Kriegssekretärs
Garrison und des Unterstaatssekretär » gelte als schlechtes Omen
für die Wiederwahl Wilsons . Man vermute , dcch «och mehr
hohe Beamte abdanken würden .

Aus China.
W .T .B . London, 12 . Febr . (Nicht amtlich) . Die „Morning Post"

meldet aus Schanghai vom 11 . Februar : Die chinesischen Blätter be-
richten , daß die Truppen in Tschungtsching die Unabhängigkeit aus«
gerufen haben . Die Rebellen kontrollieren die Telegraphenoerbi» -
dung zwischen. Tschungtsching und Peking. sodatz» die Regierung ferne
Nachrichten hat . Admiral Lin geht nach dem oberen ?1angtse . um
die Stellung am Oberlauf des Flusses zu verteidigen.

W .T .B . Schanghai, 11. Febr. (Nicht amtlich ) . Meldung de»
Reuterschen Bureaus . Truppen von Pünnan haben Lntschau einge»
nommen .

Uermifchtes .
W -T.B . Aachen , 13 . Febr . (Nicht amtlich) . Oberbürgermeister

Veltman ist nach kurzem Krankenlager im Alter von 57 Iahren g*»
starben.

c= Stockholm , 12. Febr . (Privattel .) Das „Berl . Tgbl .^
meldet von hier : Unweit Moskau sind zwei Schnellzüge zu«
sammcngestohen. 16 Personen wurden getötet , viele ver-
wundet . Unter den Toten befindet sich der Generalmajor
Dimscha.

Auszug aus den Ttilndcsbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

12. Fe»r . : Johannes Hänling von Minfeld , Blechner hier , rri*
Emi>tte Allinger von Lauffen ; Robert Schneider von hier , Masch -̂

Arbeiter hier , mit Lina Klettenheimsr von hier .
Geburten :

9. Febr . : Aiura Luise, Vater Wip ?. Wöhle, Kaufmann . — 10-
Febr . : Bernhard Helmut , V . Otto Dkgenhart , Steinhauer . — H *
Febr . : Elsa , V . Heinrich Reinharth , Tagl . — IL . Febr . : Berta , B.
Markus Pöhler , Küfer.

Todesfälle:
10. Febr . : Barbara Schirm« , alt 57 Jahre , Ehefrau des Inge -

nieurs Hch . Schirmer : Anna Zengcrle , alt 09 Jahre , Witwe des
Gipsers Franz Zengerle ; Rudolf , alt 4 Jahre , V . Gustav Daum«
Bahnarb . i Rosa Hoffmann, ohne Gew. , led ., alt 25 Jahre . — H '
Febr . : Johanna Frik , Fabr . -Arb ., ledig , alt 19 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
2 Uhr : Barbara Schirmer , Ing . -Ehefrau, Hübschstr . 18. — ^

Ehr : Anna Zengerle , Gipsers -Witwe , Scheffelstr. 63 . — 3 Uhr : Man «
Visiert , Bremsers-Ehefrau, Winterstr . 30 . — Vi4 Uhr : Eduard P «"*
mann , Rechnungsrat, Sofienstr. 54 (Feuerbestattung) . — 4 Uhr : Adolf
Kürner , Fuhrunternehmer, Grrwigstraße 52 . — 5 Uhr : Lukas Zage'»
Oberlehrer , Stefanienstraße 4 .
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Brianös Rsmfahrt.
Ei « neues llebexeinkomme « der Enteute .

— Lugano , 12 . Febr . Die Vorschläge Briauds an die ita -
lienische Regierung sind nach einer Pariser Meldung des „Sc-
colo" von viel gröberer Tragweite , als bisher angenommen
wurde. Alle Entente -Mächte sollen nach Sicherung ihrer eige¬
nen Fronten ihren gesamten Ueberschuh an Truppen und Mu-
nition dem in Paris unter dem Vorsitz des französischen Mini -
sters des Aeußern einzusetzenden diplomatischen Entente -
Ausschuh zur Verfügung stellen , der die Kriegsziele bezeichnet
und durch einen bereits funktionierenden militärischen Aus-
lchuß ausarbeiten läßt . Die französische Regierung hat bereits
die Zustimmung Englands und Rußlands erhalten , hegt jedoch
noch Zweifel am Beitritt Italiens und läßt durch den Pariser
Korrespondenten des „Secolo" die Drohung aussprechen, das
Übereinkommen werde nötigenfalls von den übrigen drei En-
tentemächten auch ohne Italien getroffen werden.

Der Korrespondent des „Secolo" beschwört seinerseits die
italienische Regierung, doch ja beizutreten , da sonst die Feinde
neuen Mut fassen würden . In Rom töte oder rette man den
Vierverband. Die jetzigen Zeremonien bedeuten entweder ein
Freudenfest der neugefestigten Freundschaft oder aber ein Be¬
gräbnis des Vieroerbandes. Jedenfalls mühte die italienische
Negierung sich endgültig entscheiden und eine etwaige Ableh¬
nung ausführlich vor dem Volke begründen . (Frkf. Ztg .)

— Lugano, 14. Febr . Don hier wird dem „Verl . Lok.-Anz ."
berichtet : Räch offizieller Mitteilung in der Presse haben sich
die in Rom zusammengetroffenen französischen und italienischen
Minister geeinigt über die von den anderen Regierungen
bereits anerkannte Notwendigkeit, die Anstrengungen der Ver-
bündeten einmütiger zu gestalten und zu diesem Zweck sobald
als möglich in Pari ? eine Konferenz der Verbündeten zu ver»
anstalten . an der sowohl ihre politischen als auch ihre mili »
törischen Vertreter teilnehmen werden. Die Tagesblätter ver»
sprechen sich von dem Resultat der Verhandlungen eine radikale
Aenderung der militärischen und politischen Lag «.

----- Von der italienischen Grenze , 12. Febr. Wie der „Cor-
tiere" meldet , hatte Vriand eine Besprechung mit dem aus
Akecheln hier anwesenden Kardinal Mercier. (Köln. Ztg.)

Italienische Zurückhaltung ?
MTV . Bern , 13 . Febr . . Trib « na " schreibt in einer Kor-

respondenz aus Paris , es gebe anscheinend in Pari « eine italienische
Nebendiplomatie in der Person gewisser italienische« Zournalisteu .
Do« Blatt stellt fest , die Diplomatie der vatente habe sett Kriegs -
begmn folgend« Kriterien aufgestellt :

Die Verteidigung de» eigenen Lande» solle tarn eigenen Heer
vorbehalten bleiben ; die Verteidigung gewisser strategischer Punkte
von internationaler Bedeutung soll« durch die alliierten Heere ge-
schehen, Da « Erscheinen der Engländer in Rordfrankreich bilde darin
keine Ausnahm«, denn die Engländer handelten auf eigene» Konto
«nt> auf dasjenige Belgiens . Di« EnglÄ^ er hätten ja auf ihrer Insel
*icht kämpfen können : England« Feld sei vielmehr Belgien gewesen , das
von England aus strategischen Gründen erschaffen worden und da«
der Ausgangspunkt der englischen MiKtäraktion auf dem Kontinent
sei . Diese Kriterien seien bisher a»f allen Kriegsschauplätze « streng
eingehalten worden.

Das zoeite Kriterium finde sei»« besondere Anwendung auf Sa «
l«niki und Albanien. Man könne ganq g»t den Umfang und die
Zweckdienlichkeit in der Zusammenarbeit der verschiedenen Heere er-
Lrtern. Diese Zusammenarbeit könne auch vervollkommnet werden .
Allein die Kriterien dürften » eder geSndert noch modifiziert werden.
Die Tätigkeit unzuständiger und unverantwortlicherS««te könne hier
"*r Zweideutigkeiten und Mißstimmung erzeugen .

Auch das Blatt . Z t a l i a" beschäftigt sich unter Berufung auf
den Artikel der „Tribuna " mit der Romreis« Briandv und schreibt:
..Dieselben Leute , welche Italien aus der Neutralität herauszubringen
suchten , haben bei den Franzose« eine Hoffnung (traf irgend welche
bir«kte und sofortige italienisch« Hilfe geweckt. Diese italienischen
Franqosenfwunde hätten di« italienische« Internen dokurch kom-
promittiert. daß fie die Hilfeleistung in Frankreich immerfort in Au«.
!icht stellten und damit Hoffnung«« weckten , die in Frankreich Riß -
^ancn und Pessimismus gegenüber Italien zefrtigf»« , als fie nicht
w Erfüllung gingen.

WTV . Bern. 18. Febr . (Nicht amtlich.) Laut einer Mel¬
dung des „Secolo" ist Vriaud mit Gefolge gestern abend nach
der italienische « Front abgereist .

Ver U-Voot-Rrieg.
England und di « deutsch « Denkschrift .

W.T .B. London , 12. Febr. »Time«" schreibt in einem Leitartikel:
»Deutschland wird fortsiahren, der nicht unaufmerksamen Welt zu
ieigen, was für eine Freiheit der Meere sie genießen würde, wen«

Deutschland die Uebermacht zur See hätte . Wir werden fortfahren ,
von unseren gesetzlichen Rechten Gebrauch zu machen und die aner -
kannten Grundsätze oes Völkerrechts und der Menschlichkeit in
Uebereinstimmung mit den neuen Verhältnissen auszuüben ( !) Das
taten unsere Bäder in allen großen Seekriegen und Amerika im
Bürgerkrieg .

Reedcrkonferenz i « Liverpool .
T .U . Haag , 13. Febr . Infolge der deutschen Ankündigung

der Verschärfung der Behandlung bewaffneter englischer Han¬
delsschiffe wird in der nächsten Woche in Liverpool eine Kon-
fereuz der englischen Reeder und Schiffsinteressenten statt -
finden , in der die Maßnahme besprochen wird, « b die Regierung
aufzufordern sei, Geschütze zur Verfügung zu stellen , um sämt-
liche britischen Handelsschiffebewaffne« zu können. (Tgl . Rdsch.)

Französische Aufreg « « ».
W .T .D. Bern , 12. Febr . In Frankreich ist die Besprech -

ung der deutschen und österreichisch-ungarischen Rote « über den
Unterseebootskrieg das Losungswort „Erpressung- ausgegeben
worden. — Den anderen Blättern voran findet „T c m p s" die
deutschen Forderungen sonderbar. Sie beriefen sich nicht ein-
mal auf das Seerecht, sondern seien selbst in der Form einfach
eine Erpressung. Darauf gebe es keine Antwort . Das Blatt
spricht auch von einem deutschen Bluff . Es weise darauf hin,
daß Kauffahrteischiffe berechtigt seien . Waffen zu führen , und
verlangt , daß man die völkerrechtlichen Gegenmaßregel« gegen
das Banditentum zur See treffe.

„Petit P a r i s i e n" sieht die Noten als einer: Erpres-
sungsversuch gegen die Neutralen an, die sich jedoch nicht über-
listen lassen würden . Der einzige richtige Weg sei die Wieder-
einführung des Völkerrechts, nach dem die Mittelmächte da-
rauf verzichten muffen , Handelsschiffe zu versenken .

Amerika u « d der Handelskrieg .
WTB . Washington , 12. Febr . Der Korrespondent der

„Times " telegraphiert von hier vom 11 . d . Mts . , die Blätter
seien einig darüber , daß die Vereinigten Staaten , wenn sich
England weigere, seine Schiffe zu entwaffnen , der deutschen Er -
Pressung nach dem Grundsatz „Die Sicherheit über alles " nsch -
geben werden . Man erwarte , daß die Regierung , anstatt sich
für die vollständige Wahrung der Rechte der Neutralen , welcher
Nationalität sie auch sein mögen, einzusetzen , lieber die ein«
fächere Politik wählen werde , bewaffneten Handelsschiffen die
Ausklarnng aus amerikanischen Häfen zu verbiete« und ameri»
kanifche« Bürger « zn empfehlen, bewaffnete Handelsschiffe z«
vermeiden.

Dadurch würde sie den Deutsche« i« die Tasche spiele«, in-
dem sie das Völkerrecht praktisch abändere . Der Korrespondent
fahrt fort , den Deutschen würde auf diese Weise der Weg frei
gemacht werden . Andererseits verhindere man England , bei
seiner Methode andere weniger genau umschriebene Regeln nach
amerikanischen Präzedenzfälle « und angelsächsischen Rechts-
theorien abzuändern .
Amerika gege « bewaffnete Handelsschiffe .

WTB . Paris , 12 . Febr . (Nichtamtlich.) Das „Journal "

erfährt aus Washington : Da ein drittes be«»affnetes italiem -
sches Handelsschiff in Newyork eingelaufen ist , hat sich das
Staatsdepartement veranlaßt gesehen , die Verfügungen über
die Berechtigung von Handelsschiffe« zur Mitführung von Ge-
schützen abzuändern . Das besage, daß die amerikanische Regie-
ronß den italienischen Dampfern „Amerika" und „Verona " die
Abfahrt «icht vor der Ausschiffung ihrer Geschütze gestatte«
werde.

Gescheiterte Einspruchsversuche d« r
Entente .

W.T .B . Washington, 12 . Febr. (Nicht amtl.) Die dipls-
« «tischen Vertreter der Ententemächte erhoben mündlich bei
Staatssekretär Lansing Vorstellungen über das amerikanische
Memorandum betreffend die Entwaffnung der Kauffahrtei -
schiffe . Obwohl das Staatsdepartement nicht willens ist , etwas
über die Art der Vorstellung bekannt zu geben, heißt es im
allgemeinen, daß Lansing in Kenntnis gesetzt worden sei, daß
die Entente nicht geneigt sei, den Vorschlag anzunehmen.
3 » « Beschlutz im preußischen Abgeordnetenhause .

WTB . Berlin . 12. Febr . (Nicht amtlich.) Die »R or d d « uts che
Allgemein « Zeitung " schreibt: „Zu dem heut« veröffent-
lichten Beschluß der Staatshaushaltskommission des Hauses der Ab¬
geordneten über die Verhandlungen mit Amerika und die Führung
des Krieges zur S «« haben wir folgendes zu bemerken: Es ist er-
klärlich. dah die Kommission das Bedürfnis empfindet, in so ernster
Zeit die alle Deutschen bewegenden Fragen des Krieges und der
auswärtigen Politik in ihrem Schoß« vertraulich zu erörtern . Die

gegen den ausdrücklichen Einspruch des Bertteters der Königlichen
Staatsregierung beschlossene Veröffentlichung indessen wird und muß
den Eindruck erwecken, als wolle die Kommission eine Einwirkung auf
die Fragen der auswärtigen Politik und die Anwendung bestimmter
Kriegsmittel ausüben . Diese Veröffentlichung zwingt uns festzu-
stellen : Die Leitung der auswärtigen Politik und der Kriegführung
ist ausschließliches verfassungsmäßiges Recht de» Deutschen Kais«»«.
Während die Oberste Heeresleitung parlamentarischen Einflüsse«
überhaupt nicht unterliegen kann , gehört die parlamentarisch « Be»
Handlung auswärtiger Fragen vor das Forum des Reichstages . Der
Reichskanzler, der heute ftüh aus dem Großen Hauptquartier zurück»
gekehrt ist , wird , wie wir hören , in seiner Antwort an den Präsi *
venten de» Abgeordnetenhauses diesen Standpunkt zur Geltung
bringen .

"
Di - „Lasitania ^ - Aagelegenheit .

Newyork , Ii . Febr. (Privattel .) Nach ein« Meldung
der „Associated Preß " aus Washington hat ein höher« Regi«-
rungsbeamter erklärt , daß die Beilegung de« »Lufitania "streit-
falle» innerhalb der allernächsten Tage z« « warte « fei . Die
Bereinigten Staaten hätten ihre Forderungen nicht »« schärft
und nicht abgeschwächt. Man könne daraus feine eigene«
Schlüsse ziehen, was die Basis des Uebereinkomme«, anbetrifft .
Der von Deutschland vorgeschlagene Wortlaut decke sich anschei¬
nend mit der Haltung der Vereinigte « Staaten . Der Beamte
fügte hinzu , der Vorschlag gewähre im wesentlichen Befriedig ,
ung und Genugtuung .

„Evening Post " meldet aus Washington, da» Ka¬
binett habe im Interesse d« Staatsklugheit beschlossen, den
letzten deutschen Vorschlag zur Beilegung des „Lustta«ia"streit«
falls anzunehmen , wenn er auch vom rechtlichen Standpunkt
viel zu wünschen übrig lasse. Die amerikanische Regierung zog
in Erwägung , daß die Berlin « Regierung mitten i« Krieg
nicht weiter gehen konnte und , daß die Bedingungen d« Bei-
legung , wie sie in dem deutschen Vorschlag enthalten seien , «»>
ter den gegenwärtigen Verhältnissen das höchst Erreichbare dm>
stellen . In amtlichen amerikanischen Kreisen sei die Ansicht
verbreitet , daß die Verantwortung für die zukünftige« Bezieh»
ungen der beiden Länder bei Deutschland und den Handlunge «
der deutschen Unterseebootskommandanten liege. Wilson sei
eifrig darauf bedacht , daß kein Schritt der Vereinigten Staaten
weder auf diplomatischem, noch auf anderem Gebiet so beschaf¬
fen sei , daß er als Angriff gedeutet werden könne.

Graf Bernstorff als Lansings Tischgast .
:= Rotterdam , 12 . Febr . Nach einem Exchange -Telegramm

war der deutsche Botschafter in Washington , Graf Bernstorff ,
gestern abend beim Staatssekretär Lanstng zur Tafel geladen,
zum « stenmal , seitdem die „Lusitania " -Frage aufgerollt wurde,
was die amerikanischen Blätter , laut „M . R . N .

", besonders
hervorheben .

Der Eindruck i « Amerika .
WTB . Rcwuork, 13 . Febr . (Nichtamtlich.) Nach den Mittoil »»

gen . d« bisher über die Beilegung des ,.Lusttania - -Streitfall «« de»
kcmnt geworden sind , wird dies« Beilegung von vielen Zeitung «»
nicht Äs ein Sieg für Wilson betrachtet . Telegramme aus Washing»
ton sagen, dah die Parteigänger der Regierung der Meinung siiiv
die Regelung der Streitfrage könnte in einigen Kreisen in ungünsti-
ge« Sinne ausgelegt werden und es fei wahrscheinlich, daß ein«
politische Streitfrag « ans ihr gemacht würde . Sie hoffen aber , daß
das Land dem Präsidenten auf dem von ihm eingeschlagenen Weg«
folgen werde.

„Sun" sagt in einem Leitartikel, dt« Regierung habe nach nenn-
monwtiger Verhandlung eingewilligt , die ernste« Frag ««, die au « der
Ermordung von Amerikanern hervorgegangen seien , in « iner Weise
zu regeln , die der Erläuterung bedürfe und offenbar zum Wide»-
spruch herausfordere . Die für di« innere Politik avs der bevor-
stehenden Verständigung sich ergebenden Folgen gäben in Washington
Anlaß zu offener Besorgnis .

Die „Rewyorker Staatszeitu « g" meldet aus Washmg-
fem, daß der „Lusitania "-Fall in ein Stadium getreten sei , in dem
die geringste unvorsichtige amtliche Aeußerung auf beiden Seiten d«s
Ozeans alles verderben könne . Nichts liegt der amerikanischen Re¬
gierung ferner , als die Absicht . Deutschland durch ihre Forderungen
zu demütigen. Verschiedene hohe Beamte hätten dies betont und auch
in Washington sei man einmütig der Ansicht gewesen , daß die Ver¬
einigten Staaten von Deutschland nichts fordern wollten , was mit
der Ehr« nnvereinbar wäre . Die Zettung weist in gleicher Weife die
augenblicklich in Deutschland obwaltende Ansicht , daß Washington die
Unterseebootswaffe den Händen Deutschland« zu entwinden wünsche,
als unrichtig zurück.

Altbewährte NahrafTq
fürKinder und Kranke

Der ßfeme Anker .
Roman von Elfried« Schulz.

(SS . Fortsetzung. )
Lotte merkte es kaum, daß sie Hand in Hand weiter fuhren ,

tt*b daß Dietrich Rothkirch zu ihr sprach. Sie war wo anders .
„Ach, den ganzen Nachmittag schon Hab'

ich nichts als
Dummheiten angestellt , richtige Dummheiten angestellt , richtige
Dummheiten," lächelte et , und seine braune « Augen sahen fie
k«hig und lieb au .

Da war olles vorüber wie ein Schatten .
Und hf. denke immer , Ihnen kan « es auch nicht viel an -

î mge" sein .
"

„Ach nein — da irren Sie sich aber doch sehr . Ich habe
j**te schon fleißig gearbeitet. Ich mußte ganz früh zwei Probe-
Kunden auf meiner neuen Lehrstelle geben , die ich April an¬
trete .

"
Cr sah sie überrascht an.
„Wie ? — Sie wollen — ?*
„Ja , das wäre mir wohl schön bekommen , hätte ich da mit
Schülern auch Dummheiten gemacht . Ach , Sie wissen das

Jtoch nicht ? — Ich trete noch vor Ostern in Dr . Kirstens Töch-
^erschule als strenge, aber wohlwollende Lehrerin ein . Da
süssen Sie aber auch vor mir einen ordentlichen Respekt be-'
ommen , Herr Leutnant !"

„Brr ! — Was sagen Sie ? — Schulkinder?"
Er schüttelte sich in komischem Erstaunen .
- Ist das nicht schrecklich, fremde ungezogene Göhren zu

unterrichten ? Ich wenigstens — ich habe seinerzeit meine
*■% « immer so recht von Herzen bedauert ."

Ä »Da« verstehen Sie wohl nicht , Herr v . Rothkirch. Und es
v »uch «icht gesagt, dah alle Söhres so ungezogen sind, wie Sie

es höchstwahrscheinlich waren . Ich möchte Ihre braven Lehrer
hinterher wirklich auch bedauern . Sie waren gewiß eine nette
Range , wie?"

„Jetzt haben Sie 's getroffen. Ja , Gott sei Dank, das war
ich . und Gott sei Dank, bin ich 's auch geblieben. Es war doch
zu schon ?"

„Nun , Sie find wenigstens ehrlich . Das soll ein Milde -
rungsgrund sein .

"
„Ja , mein gnädigstes Fräulein , und da «witieit Sie nun

wirklich , dabei könnte man glücklich werden ? So jeden Tag
— und jeden Tag ?"

„Können Sie sich das gar nicht denken ? Wie schön das ist,
solche kleinen weichen Seelen , die uns so treuherzig und ver-
trauend ansehen, zu leiten und zu formen ?"

„Offen gesagt — ja und nein ."

„Ach gewiß — das muß einem wohl schon ein bißchen im
Blute liegen . Mein Vater war Lehr« , und auch meine Mut -
ter hatte ihr Examen gemacht .

"

„Ihre Eltern sind schon lange tot ?"

„An meine Mutt « habe ich nur eine ganz schwache Er -
innerung . Sie ging zu früh von uns weg. Und mein Vater
— wir verloren ihn plötzlich. Es find nun acht Jahre her . Er
ist verunglückt."

Alle Lust war erstorben. Sie schwiegen . Lotte sah ernst
ins Weite . Dietrich Rothkirch fühlte , wie sich etwas Dunkles
und Schweres zwischen sie beide schob und rang danach, diesen
lastenden Bann gewaltsam zu brechen .

„Es muß wohl Lehrer und auch Lehrerinnen geben , Fräu -
lein Lotte . Das sehe ich ein . Aber Sie — Sie sind zu schade
für diese endlose schwere Kärrnerarbeit . Ich kann mir nichts
anderes denken , als daß Sie nur zu Liebe und Sonnenschein
Leschatte« sind."

„Das klingt sehr nett . Eine Frage — wie vielen andere«
Damen haben Sie dasselbe auch schon gesagt, Herr Leutnant ?"

„Keiner , Fräulein Lotte , noch niemand , auf Ehre . Ich
wüßte auch nicht — ich habe bis jetzt noch bei keinem weibliche«
Wesen gefunden, was ich bei Ihnen fand .

"
Er sagte das wie ein Bekenntnis und bekräftigte es mit

einem Händedruck . Da schwieg sie wieder . Ihr Herz schlug
schneller und in ihren Wangen kam und ging das Rot .

Sie fanden sich bald wieder auf der Linie des leichten
Scherzens zusammen, und in Plänkeleien und losen Tändeleien
liefen die Stunden vor ihnen h« , bis mit einem Male di«
Dämmerung ihre Schatten warf , und sie auf den Heimweg zum
Bahnhof trieb . Am Waldufer schnallten sie ab . Schweigend
gingen fie nebeneinander her .

Man hörte nur von Zeit zu Zeit das Aneinanderklrrre «
der herabhängenden Schlittschuhe. Als Lotte über eine Baum -
wurzel stolperte, stützte « ihren Arm fest in den seinen. Er
fühlte , daß ihm das Blut heiß durch die Adern stürmte , und
spürte ihren heißen Atem neben sich. Da stockte sein Fuß . Er
vertrat ihr den Weg und faßte ihre beiden Hände . Von einer
unwiderstehlichen Glut hingerissen, zog « Lotte heftig an sich
und bedeckte ihren Mund und ihre Augen mit heißen Küsse«.
Willenlos , wie ein kleines Kind , ließ sie das geschehen. Hm-
gebend ruhte ihr Kopf an seiner Brust .

„Und nun sag mir ein Wort , Du mein süßes Mädchen?"

Da fühlte er sich von ihren Armen umschlungen, so fest, als
wollte sie ihn nicht mefir lassen .

„Du Liebster, Du Einziger Du ! — Wie ich Dich liebe ?"

Blind vor Glück suchten sie langsam den Weg durch de«
dunklen schweigenden Wald, durch den wie ferne Irrlicht« dbe
Vahnhoflampen herüberleuchtetcn .

f 'fHfftTlVfcHHfi frrti frt -l
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Kriegskalender 11
14. Februar: Siegreiches Vorgehen bei St . Twi . bei La

BassSe und in den Vogesen . — Erfolgreiche Verfolgungskämpfe
u» Polen . — Siegreiche Gefechte gegen die Russen im Düllo -
Patz, in den WalÄarpathsn und in der Bukowina. — Erfolg-
reiche Kämpfe der Türken über die Russen im Kaukasus .

Dadifche Chronik .
-f Krade» , IS . Febr. Die am Kaifergcknrtstag i» hiesiger Et >

Nsinde erhobenen freiwilligen Sab « flr das Rote Kreuz haben 63(1 M?>
N> Pf «. « geben . Dieser Betrag nxrrde heute dem Roten Kreuz zu-
Sesandt-

S Mannheim, FÄr . In ein« unter dem Vorfitz des
Ministers des Innern Freiherrn von Bodman abgehaltenen
Versammlung wurde der Kriegshilfsverem Baden für den
Sbxis Memel endgültig gegründet . Die von den Stiftern ge-
zeichnete Summe, — es gehören dazu Einzelpersonen , Firmen,
Körperschaften, Städte usw. —, beläuft sich bereits auf über
150 000 Mk. Zum ersten Vorfitzenden des Vereins, der seinen
Sitz in Mannheim hat, wurde Oberbürgermeister Dr. Kutzer ,
zum zweiten Vorsitzenden Geh . Kommerzienrat Dr. Brofien
gewühlt, zum Schriftführer Bankdirektor Dr . Hesse, zum Schatz¬
meister Bankdirektor Regierungsrat Zanzer . Ferner wurde ein
Arbeitsausschuß eingesetzt, dessen Vorfitzender Geh . Kommerziell -
rat Dr . Brofien ist und dem weiter außer dem Schriftführer und
Schatzmeister die Oberbürgermeister Siegrist in Karlsruhe und
Dr . Walz in Heidelberg , Prorektor Geh. Hofrat Professor
Dr. Aschoff in Freiburg und Bürgermeister Dr. Kugelmeier in
Lörrach angehören .

iss Rastatt, 14. Febr . Die am nächsten Sonntag hier statt-
findende Landesausschuysitzung der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen wird fich unter anderem mit der
Kreditbeschaffung für den gewerblichen , durch den Krieg not ,
leidenden Mittelstand und mit dem Voranschlag für das Jahr
1910 beschäftigen.

r$ Achern . 13. Febr . Hier ist eine badijche evangelische Bereinigung
für Kirchen- und Bollstunjt gegründet worden , die den Zweck hat, alle
Gebiete der bildeirden und musikalisch- liturgischen . Kunst entsprechend ^en
Verhältnissen und Bedürfnissen der Sadist « Heimat ,md der evangel.
Landeskirche zu fördern und zu pflegen .

d - Lautenbach (31 . Oberkirch ) , 12 . Febr . (Seffent starb im Alter
swti 57 Jahren Herr Hauptlehr« Karl Wurst. Derselbe wirkte nahezu
80 Jahre an hiesiger Schule .

: : Freiburg , 12. Febr . Der Stadtrat hat beschlossen , den Gemüse -
« bau wahrend des Krieges auch in der Weise zu fördern, dah eine
gröhere zusammenhängendeFläche in Eigenbau genommen wird. Weiter
hat der Stadtrat den Ankauf :rnes größeren Postens Schweinefett ge-
»rchmigt , welches an Minderbemittelte abgegeben werden soll. Ilm die J
Fleischversorguug der Stadt zu heben , wird ein Kredit von 40 000 Mark
zum Ankauf »on Schlachtvieh bereitgestellt. — Weiterhin hat der Stadt -
rat beschlossen , um der Arbeitsnot nach Schlich des Krieges einige
mähen zu steuern , die Frage der Erbauung der neuen klinischen Kran -
kenhäujer , welche seit Ausbrach des Krieges geruht hat , »on muem
wieder aufzugreifen

: : Freiburg , 14 . Febr . Der ltzruud- und Hausl »efitzer-B«r« n
Freiburg ließ kürzlich unter seilten Mitgliedern einem Fragebogen
herumgehen, i« welchem die Mietausfälle seit Ausbruch des Krieges
bis Ende ISIS eingetragen werde,! sollten. Don de« ausgegebenen
1502 Fragebogen wurden aber nur 5«2 beantwortet . Von diesen
meldeten 508 einen Mitansfall von 636 456 M an . während 44 keine
Mietsoerluste meldeten . Da die Zahl der Hausbescher hier 3380 und
die dar Häuser 6300 beträgt rechnet der Erwnd und Hausbesitzer
verein aus , daß nach den obigen Angaben und Abzug der Einfami
kienhäuser der städtischen und staatlichen Gebäude ein Mietsansfall
von S Millionen Mark nicht zu hoch gegriffen wäre .

X Sinken , 12 . Febr . Heute traf nach längerer Pause
wieder der erste deutsche Interniertenzug hier ein . Es waren
etwa 4M Personen , meist Frauen und Kinder . Sic wurden
nom Roten Kreuz unter Anwesenheit des Landeskominissärs
und unter Führung des Bürgermeisters Thorbecke in Empfang
genommen .nid in die Maggifabrik geleitet, wo die Verpflegung
stattfand . Am 10 . und 11 . Februar, jeweils nachmittags , trafen
etwa 400 französische Internierte hier ein und wurden nach
Verpflegung durch das Rote Kreuz nach Schaffhausen weiter ge-
leitet . Heute nachmittag um 4 Ahr hat der letzte Zng franzö¬
sischer Zinilinternierter die hiesige Station pessiert.

Basische landwirtschaftliche Bernfsg -nvffenschaft .
v- Karlsruh «. 12. Febr . Lnter Vorfitz des Herrn Keh . Rat

? »ng fand am 26 . Januar hier die 12 . Kenossenichastsversammluug
der Badischcn Landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft statt . Haupte
beratungsgegenstände bildeten Mitteilung und Besprechung des Ge
schäftsberichts für das Jahr 1914 und die Feststellung des Voran -
schlag? für die Berwaltnngs ^asten der «Genossenschaft für das Jahr
1916 .

Unter der Einwirkung des Krieges sind sowohl die bearbeiteten
Eingänge , wie die erstatteten Unfallanzeigen und die entschädigten
Unfälle , letztere von 4118 im Jahre 191 ? auf 3789 im Jahre 1914 ,
zurückgegangen . Gleichwohl sind die bezahlten Unfallrenten und die
sonstigen Entschädigungen von 2 049 940 Mark im Jahre 1913 auf
2102 IM . K im Jahre 1914 gestiegen. Der Gesamtaufwand der Be--
vnssgenlossenichaft im Jahre 1914 belief sich wuf 2 440 480 Bei
einer Gesamtzahl von 69 898 700 Arbeitstagen und einein hieraus be-
rechneten Arbeitswerte von 168 308 990 wurde die zur Aufbringung
des Gesamtaufnxntds zu entrichtende Umla-ge trotz eines Abganges
von -! 500 000 Arbeitswerten wie im Jahre 1913 auf 1 .4S Jl festge¬
setzt . weil der Genossenschaftsvorstand in Anbetracht des Krieges es
für durchaus geboten hielt , den Umlagefuß nicht W erhöhen Nach
Beantwortimg einiger Anfragen aus der Mitte der B« $am>mftrag
fand der Geschäftsbericht von dieser keine Beanstandung ,

Bei Aufstellung des Haushaltsplanes fiir 1016 — für 1915 fiel
derselbe aus — war Sparsamkeit ltnfo Schonung der beitragspflichti¬
gen Unternehmer der leitende Gedanke. Es traten deshalb nur da
gegenüber dem Jahre 1914 Erhöhungen ein , wo sich dies in keiner
Weise umgehen ließ . Ohne jede Abänderung fand der Haushaltplar .
die Zustimmung der Versammlung . Dem dritten Antrage des Ge-
nossenschaftsoorstandesauf nachträgliche Genehmigung des Vorstands -
beschlusses, gefaßt anläßlich der im Monat Januar 1915 erfolgten Fest¬
setzung der Umlage für 1914 , -daß zur Verstärkung des Poftbetviebs -
fonds an Stelle der im 1914er Voranschlag tvrgesehenen Summe von
40 000 .M- nur ein Betrag von 10 000 ,ii einzustellen sei, erteilt - die
Gciwjsenschaftsverscnnmlmlg aus begreiflichen Gründen gern die Zu-
jtimmunig.

Eine weitere Vorlage beantragte , dem , der Satzung als zweite«
Absatz beizusüg :n : , .Uin «ine mehr gleichmäßige und nicht zu hohe Um -
lageerhohung in den einzelnen Jahren sicher zu stellen , ist jedoch die
Genossenschaft berechtigt , die Zinsen aus der vor dem 1. Ottober 1900
angesammelten Rücklage ganz oder teilweise zur Bestreitung der laufen-
den Genossenschaftsausgaben zu verwenden." Auch mit di .'sein Antraze
erklärte sich die Versammlung einstimmig einverstandeu.

Herr Bürgermeister Ncuwirth »on Neckarbischossheim erstattete als -
ixrnn iibe, das Ergedms der Prupmg der 1912er (üenogeajchaftsrech -

imng d?r Genossenschaftsversammlung Bericht. Räch dessen Ausfüh
rungen war die fragliche Genossenschaftsrechnung in guter Ordnung.
Redner stellte deshalb den Antrag auf Genehmigung des Bescheids über
die Rechnung vom Jahr 1912 und brachte die Wahl von Ersatzmännern
für diesen Ausschuß in Anregung. Auf Vorschläge aus d:r Mitte der
Versammlung wurden die Herren F . F . Oberkammerrat Gänshirt von
Danauefchingen, Gemeinderat Karl Zoller von Durlach und Bürger,
meister Karl Salm von Merchingen zu Ersatzmännern gewählt.

Räch Besprechung der Anstellung eines Anstaltsarztes und Bekannt-
gäbe verschiedener durch den Krieg notwendig gewordener Maßnahmen
wurde die Versammlung geschlossen.

Aus der Kestdenz .
Karlsruhe , tt . Februar .

Teiue Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich am Sams
tag vormittag nach Mannheim und besichtigte daselbst »on 11 Uhr
an die Ausstellung Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal . Rachmit-
tag ? besuchte Seine Königliche Hoheit das orthopädisch-neurologische
Neservelazarett 2 i« .der Oberrealschule und kehrte am Abend nach
Karlsruhe zurück.

TZ Der gestrige Somrtag mit seinem naßkalten Wetter lockte
gerade wicht zu größeren Ausflügen , trotzde-m aber war der Werkehr
am Bahnhof merkwürdigerweise ein recht lebhafter , sodaß einige Züge
sogar Verstärkung erhallen mußten . Vielfach sah man Rodelschlitten
und Brett 'ln , die sich in den mittleren und höheren Schwarzwaldlagen
recht gut bewährt haben . Denn nochmal ist der Winter , den man
schon ziemlich erledigt wähnte , mit Macht ins Gebirge gezogen und
tagelanger Schneefall hat eine dicke , weiße. Decke geschaffen . Nament¬
lich in den oberen Teilen des südlichen Schwarzwaldes bestand eine
ansgezcichrrete Schnee schuh bahn , zumal wuf einer noch etwa 20 cm
starken alten Schneeschicht gegen 40 em Neuschnee von trockener jmto»
riget Beschaffenheit lagen . Im Feldberggebiet , auf den Kammhöhen
zum Belchon . Herzogenhorn. Sch«m«nslant >. bei der Halde , beim
Thwrner und a>m Kandel wurden die Skibahiren von zahlreichen
Sportfreunden ausgenützt ! bis ins Höllental herab , bis zum Titisee
und wach Hinterzarte « war die Bahn für Ski und Schlitten brauch,
bar . Eine gute Schneeschuhbahn war auch im Nordschwarzwald, be-
sonders im Hornisgrinde - und Kniebisgebiet , beim Ruhestein und ber
der Unterstmatt vorhanden : bis 700 in abwärts konnte man abfahren ,
dann zeigte die Schneedecke Unterbrechungen . — In der Stadt selbst
sah man wieder viele Urlauber und das Leben und Treiben auf den
Straßen uwd in den Lokalen zeigte das gewohnte BMd . Im neuen
Kongerthaus gab das Heidelberger städtische Orchester bei billigen
Preisen ein Symphowiekonzert, das gut besucht war und rtt allen
seiinen Teilen bestens verlief . Die Kapelle des Landwehr-Ersatz-
bataillsns 109 spielte nachmittags vor zahlreichem Publikum in den
„Drei Linden" im Stadtteil Mühlburg und fand dort ebenfalls dank-
bare Anerkennung . Auch die Kriegsausstellung in der Festhalle er-
freute sich wiederum eines außerordentlich starken Besuches .

A Der Hilfs -Lazarettzug Rr . 14, traf gestern nachmittag um
4 Uhr auf dem Hauptbahnhof ein . Er brachte zahlreiche verwundete
Soldaten aus dem Westen, die hier Erfrischungen erhielten . Groß-
Herzogin Luise war auf dem erste« Bahnsteig erschienen und « tun -
digte sich bei den Aerzten und dem Personal nach dem Befinden der
Kriegor . Um 4 .33 Uhr fuhr der Zng nach München weiter.

4 - Bezüglich der Enteignung und Ablieferung der beschlag¬
nahmten Gegenstände aus Kupfer , Messing und Reinnickel ist
in der vorliegenden Nummer eine Bekanntmachung des Bür-
germetsteramts enthalten, auf die auch an dieser Stelle hin-
gewiesen sei. Bemerkt sei dabei , daß die Ablieferung der
beschlagnahmten Gegenstände nach alphabetischer Reihenfolge
der Namen der Haushaltungsvorstände zu erfolgen hat und in
der Zeitung jeweils bekannt gegeben wird, welche Buchstaben
an der Reihe find .

Jli Die Kaffeepreije. Wie wir erfahren , läßt die Entwicklung der
Kaffeepreisc auf den für die deutsche Einfuhr maßgebenden Märkten für
guten Konsumkafsee einen Kleinverkausfpreis von Mark 2,30 für das
Pfund gerosteten Kaffee angemessen erscheinen . Solange dieser Preis
eingehalten wiÄ , beabsichtigt nach unseren Informationen die Regie-
rung in den Kaffeehandel nicht einzugreifen.

Die Schuhflickerei des Bad . Frauenvereins wurde Samstag von
der Erzherzogin , der Eroßherzogin Luise und Prinzessin Max besucht.
Die hohen Herrschaften weilten längere Zeit in dem der Fürsorge für
die weniger Bemittelten dienenden Betrieb und sprachen insbesondere
den Leiterinnen gegenüber Worte der . Anerkemmng aus .

: : Ardeiterbildungsverein . Heute (Montag ) abend 8% Uhr
findet im Hause des Vereins , Wilhelmstraße 14, ein Bortrag stak
Es spricht Herr stud . chem . Karl Miller über : „Die Zukunft unsere«
Sonnensystems"

, mit Lichtbildern und Experimenten . Der Besuch ist
unentgeltlich . Gäste sind willkommen.

Eft Colostrum. Blatzheim u . Gesellschaft wird ab heute, Montag ,
eineir neuen Dreiakter „Der müde Theodor" zur Aufführung bringen ,
der die gleichen Autoren wie .Infanterist Pflaume " zum Verfasser
hat . Da das neue Stück am Inhalt und Situationskomik alles bis
jetzt dagewesen übertreffen soll und Direktor Blatzheim ail? „müder
Theodor" in seiner besten Rolle auftritt , dürften den Besuchern des
Eoloffeunts wieder recht genmstreiche Stunden rät Ausficht st-h«».

§ Unfall . Am Samstag , abends S1/* Uhr , wurde m der Karl --
Wilhelmstraße eine Pferdedroschke von einem Straßenbahnwagen von
hinten so heftig angefahren , daß der Kutscher vom Bock geschleudert
und die Pferde zu Buden geworfen wurden . Außerdem wurde die
Droschke beschädigt . Der in der Droschke befindliche Fahrgast blieb
unverletzt , wahvemd der KMcher inmero und äußere V«rlech»nge«
davontrug .

Die Symphonie der Zeit.
4 . Karlsruhe , 13. Febr . Im Kaufmännischen Berein sprach ge-

stern abend Herr Dr . I . E . Poritzky , Dramaturg des Eroßh . Hostheaters
Karlsruhe , über „Die Symphonie der Zeit ". Der Redner verbreitete
sich dabei in wehr denn l '/-stündigem Vortrag über die vielen Mw-
zelhvrten unseres geistigen und wirtschaftlichen Lebens , die unsere
Zeit Hilden und alle in dem einen zusammenklingen,: dem uNbedrng-
ten Streben nach vorwärts und aufwärts . —

Ausgehend von einer fesselnden Schilderung der Physiognomie
der Großstadt mit ihrem sinwverwrrreNden. bunten Ehaos , ihrem
dröhnenden Lärm und ihrem eigenartigen , vielseitigen Wesen, gab
der Vortragende ein BiÄ> der «nferem modernen Sein innewohnen -
den gigantischen mathematischen Kraft und deren Umsetzung in Nütz-
Kchkeitswerte. Taufende , ja Millionen verfchiede -ner Laute fließen
dort in einem Akkord Msammen. dem brausenden Akkord der Arbeit .
Daß in diesem nimmermüden Lärmen und Haften der gesellschaftliche
Organismus ein außerordentlich komplizierter , leicht nerwu,Ä» ar : r
geworden ist . könne nicht wundernehmen : der Mensch sei eben nicht
mehr ein Tier höherer Art , er sei ein empfindungsvolles Gehirn ge-
worden . Die geringste Störung in diesem die ganze Menschheit um-
fassenden Orgamsnws wirke verderbe«bri«ge.nd und we-rfe alles zu-
sammen. Wohl sei d« : Zrmtisaiion an fich etwas unrnderbowes, ab«
ihre medufenhafte ibehrfvite sei gräßlich und grausam .

Von dem Thema der Zivilisation rmd ihrer Bedeutung für den
Jikdividualismus des Einzelnen wie für die Gesamtheit, leitete der
Redner alsdann zu einer vergleichenden^ Klarlegung der Begriffe
„Zivilisation " trab „Kultur " übet . An fich in vieiem identisch , sei
Kultur dach die weit l>öhe.re Form der Zivilisation , denn sie umfasse
auch 'JJwral und Gewissen . Zivilisation hätten viele Volker, wahr«
Kultur aber sei aux vereinzelt ja tceyen . Weder erlernbar noch lehr¬

bar . erwachse sie aus einem feinen instinktiven Gefühle heraus , das
die schönste Form , sich kundgutun, sucht und findet . Mit tiefer Vev-
achtung und scharfem Sarkasinus beleuchtete der Redner hierbei das
lSebahren Englands als Kulturvolk . Die Lehren von Englands
größtem Idealisten . Lord Shaftesbury . hätten auf seine eigenen Lands-
leutc gar keinen Einfluß auszuüben vermocht, seien aber von Deutsch»
lands führenden: Geistern mit Freuden aufgenommen worden, wohin«
gegen Thomas Hobbes Predigt vom Egoismus des Einzelnen, vov
dem Grundsatz .Macht und Recht sind identisch", sich dem englische «
Sein und Wesen voll anpaßte und ihm zur Richtschnur ward . Bei
der großen Prüfung , die der Krieg den Völkern brachte, sei der dünn«
Lack, der bei unseren Feinden Kultur vortäuschte, abgesprungen un»
ihr wahres Wesen, das in »tefcm kaum mehr den Begriff Zivilist»«
tion zulasse , sei darmrter mit erschreckender Deutlichkeit ans Tage«
licht getreten .

Von dieser Abschweifung auf politisches Gebiet wieder zu seinen»
eigentlichen Thema zurückkehrend , gedachte der Redner in spöttisch
lächelnder Form jener Menschen , die über der Poesie alter , längst
vergangener Zeiten die machwolle Symphonie der Gegenwart nicht
hören wollen. In unseren Domen spiele die tausendstimmige Orgel
der Arbeit ihre Choräle und es sei ungemein wichtiger und wert «
voller, die Recken der Jetztzeit hochzuheben, als fich an alten Be»
spielen zu erwärmen . In der Dichtung sei das Vergangen: zum Ev-
habemm geworden, während man alles Moderne als greuliche Eni -
artung fliehe . Eine allzugroße Pietät hemme uns , die neue Sym-
phonie des Lebens anzuerkennen und zu genichen. Aber alles treibt
uns hinaus , ins Leben hinein , überall hin , wo man im Dienste sine«
erhabenen Lebens steht. Wir hören das Herz der Welt in unseren
Städten Mern , wir sehen das Ringen um der Ideen Schlummer, gleich-
wie die Märchengestalten des Erweckers harren . Wir kämpfen und dränge«
in heißem Bemühen dem Ziele zu. Denn wenn das Leben eine«
Sinn haben soll, so kann es nur der sein : immer vorwärts !

Und so schloß der Redner : Unser Traum ist der große Mensch,
unsere Sehnsucht ist die große Seele , unsere Hoffnung ist der große
Geist. Unsere. Dichtungen Maschinen, Bauten , sie alle find nicht für
die Ewigkeit berechnet, die einzige Substanz aller Tatsachen, die am
Ende übrig bleibt , das ist die Idee , und die sinzige Kultur , in dt*
alle Kulturen münden , das ist die Kultur der Seele . Deshalb dürfe«
wir in diesem Kampfe , der uns beherrscht, der unser Leben jetzt t«
Fesseln schlägt , grenzenlose Hoffnung hoben : Das Volk kann nicht
untersten , das für feine idealen Güter kämpft. Unter dem Zeiche «
der ewigen Güter , die sich über das Zeitliche erheben, werde« wie
siegen !

Lebhafter , lang andauernder Beifall bekundete dem Redner Dam
und Einverständnis der zahlreichen Anwesenden.

Wasserstaus ves Rheins .
Schnkerinlel . 14 . Febr. morgens 6 Ubr IM m 12 . Febr. 1 ,10 « )
Kehl. 14. Fcbr morgens 6 Uhr 2,03 m (12 Febr. 2,04 m )
Maxau , 14. Febr . morgms 6 Uhr 3,53 m (12 . Febr . 3. 55 m)
Mannheim . 14 . Febr . morgens 6 Uhr 2,63 m ( 12 . Febr . 2,66 m)

Vergnügungs- und Vereins -Anzeiger»
Montag , den 14. Februar

Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Lichtbildervortrag Wilhelmjtr . 14»
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

Bekanntmachung.
Bei einer gleichmäßigen Verteilung der für die hiesige Bevölkernd

verfügbaren Butter kommt mtter den oerzeitigen Verhältnissen auf die
einzelne Hausbaltung , bestehend aus durchschnittlich 4 Personen , in her
Woche höchstens ein halbes Pfund Butter . Bei größerer oder flenn*
gerer Kopfzahl der einzelnen Haushaltungen erhöht oder ermäßigt ficv
die ibr zukommende Menge in entsprechendem Verhältnis .

Wenn keine Haushaltung mehr Butter einkauft , als ihr nach
diesem Verteilungsplan zukommt, wird sich die Abgabe von Butter i»
den hiesigen Geschäften ohne Störung und Andrang glatt abwickeln ,
ohne daß Zwangsmaßregel » nötig falle«.

Darum richten wir an alle hiesigen Haushaltungen die dringende
Aufforderung , soweit dies nicht schon bisher geschehen , ihren Butter -
verbrauch alsbald nach Maßgabe des obigen Verteilungsplanes et«»
zuschränken .

Da zur Zeit mehr als die Hälfte der verfügbaren Butter aus
dem Ausland stammt und die Auslandbutter teurer wie die inländische
Butter ist , ergeht zugleich , vor allem an die wohlhabenden Kreise der
Bevölkerung, die Aufforderung , die Auslandbutter Au kaufen, damit
die billigere inländische Butter für die Minderbemittelten verfügbar
bleibt.

Die Auslandsbuttcr wird in der stadtischen LebensmittelverkausA'
stelle Kaiserstraße 175 zum Preise von 70 A das % Pfund verkauft.

Die inländische Butter wird in den hiesigen Buttergeschäften und
auf dem Wochenmarkt zum Preise von 50 4 das % Pfund (Land»
butter für 45 A das % Pfund ) verkauft.

Solche Haushaltungen , welche auch künftighin den dringendes
Bedarf an Butter nicht erhalten können, wollen dies bei der Geschäfts-
stelle im Rathaus Erdgeschoß Zimmer Nr . 17 anmelden , woselbst ihnen
Anweisungen ans Butter , soweit solche verfügbar ist . ausgehändigt
werden.

Karlsruhe , den 12. Kebruar 1916 . 177»
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Vorzügliche frische

Schellfische
extragroB mittel Bratschellfisch

Pfand U Pfd. 60 ph . 45 -f

Gemischte Frischobst-

Marmelade
10.00nur in Kristallzucker eingekocht

m Eämem von ca . 25 Pfund

Her¬
mann TIETZ

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Jahresbericht der Gothaer FeuerversicherungSbank auf Gegen

rung . Bersicherungssu
Schaden : 64 413 .30 Ji .

UJitmcn : 453 231 600 Jl , Prämien : 165 658 .40 v» .
HL Der Ueberschutz beträgt 19 326 842 .60 <U . Da¬
von kommen zur Rückzahlung an die Versicherten in der Feuervernmc
rung 73% der eingezahlten Prämien in i* r Embruchdiebstahlvernwu'
rung gemätz der niedriger bemeiscnen Brnttoprännc ein Drittel btctC 3
Prozentsatzes mit rund 24% . Die Bank betreibt beide Bersicherim »»'
zweige nach dem Grundsatz der reine« Äeoenseitigkeit.
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Bekanntmachung .

5nteigmnrg xub Ablieferung der Haushaltung » - und Wirtschaft »-
gerSte ans Kupfer , MeMng und Reimnckel .

Gemäß Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos deS
OV . Armeekorps vom 16. November sind die durch die Verordnungen
ionl 31. Juli und 24. September 1!>15 beschlagnahmten Gegenstände
in enteignen und abzuliefern . Die Verordnung ist in den hiesigen
Zeitungen am 11. Dezember Ig 15 veröffentlicht worden . Sie ist
jußerdew noch jetzt in allen Stadtteilen angeschlagen (dcrS Plakat
lagt roten Rand ) .

1 .
Bevor wir mit der Zustellung der Enteignungsanordnunft be-

pnnen , werden die Haushaltungen , welche beschlagnahmte Gegenstände
rns Kupfer , Messing und Reinnickel besitzen , hierdurch nochmals zur
rlsbavngen Ablieferung dieser Gegenstände aufgefordert .

2 . *
Die Annahmestelle befindet sich Karl -Strahe Zv (zwischen Sofien -

und Amalienstr . ) ; sie ist werktäglich geöffnet von 8—12 und 2—l>,'
Ä 3.
Damit die Ablieferung in geordneter Weise vor sich gebt und ein

Enbraitö vermieden wird , werden die Haushaltungen aufgefordert ,
hei der Ablieferung die alphabetische Reihenfolge der Namen der Hans -
« rltungsvorstände einzuhalten . Welche Buchstaben an der Reihe sind,wird jeweils bekannt gegeben.

Die Haushaltungsvvrftande , deren Ramen mit A oder R beginnt ,
werden aufgefordert , ihre Gegenstände von Mittwoch , den 16., an
pis einschliehl . Montag , den Zt . Februar , abzuliefern .

4.
Die abliefernde Haushaltung ist angehalten , alle beschlagnahmten

Wegenstände, die sich in ihrem Besitz befinden , auf einmal abzuliefern .
5.

ES werden folgende von MrtallmobilmachnnySstelle vorqe -
schriebenen Kilo -Preise gezahlt :

Für Gegenstände aus Kupfer
ut Messing

M
Nickel

.4
ohne Beschläge
mit Beschlägen

3,90
2,70

2,90
2,00

12,90
10,40

<
UnterBeschlagen find Oesen . Ringe , Handhaben , Stiele . Griffe

jmd Versteifungen aus Eisen , Holz und dgl . verstanden . Die Beschlttge
»iirfen vor der Ablieferung entfernt werden .

6.
Ausbauarbeiten , die für die Ablieferung vorgenommen morden

und, werden mit 50 A für jedes kg vergütet .
7 .

Besteben Zweifel über die Metallart , so kann eine Frist zur Unter -
lUchuna des abgelieferten Gegenstandes vorbehalten werden .

8.
Der Ablieferer erhält für die abgelieferten Gegenstünde , die auf

.einen Wunsch in seiner Anwesenheit zu wiegen sind , emen Anerkennt -

Auszahlung des in dem AnerkenntniZschein angewiesenen Betrag ' sind
alle Beanstandungen seitens des Betroffenen ausgeschlossen. Wir
:aten dringend , da ? zweite Stück deS Anerkenntnisscheins bis Ende
' ieses Jahres aufzuheben als Ausweis dafür , dast die beschlagnahmten
Gegenstände wirklich abgeliefert sind .

ll .
Auster de» beschlagnahmten Gegenständen können «och folgende

Gegenstände freiwillig abgeliefert werden :
Bürstenbleche , Kaffeekannen . Teekannen , Kuchenplatten , Milch-

lärmen . Kaffeemaschinen . Teemaschinen , Samoware . Zuckerdosen , Tee -
nlashalter . Menagen , Messerbänke , Zahnstochergestelle , Rauchservlce ,
Rampen, Leuchter. Kronen . Plätten . Bügelgeräte , Nippessachen . Ther¬
mometer . Schreibgarnituren , Bettwärmer , Säulenwagen , Biersyphvnß ,
TeMtschenker . Badeöfen .

5Wre alle diese Gegenstände werden die gleichen Preise bezahlt wie
ritt die beschlagnahmten .

10.
Ferner werden zn den nachstehend angegebenen niedrigeren Preisen

.angenommen :
s ) Sämtliche Materialien und Gegenstände aus Kupfer . Messing .

Rotgrif ; . Tombak . Bronze . Neusilber lAlfenid . Christofle , Alpakas iwxb
Reininckel , soweit sie nicht auf Grund der Verfügung M . 1 . 4. 18.
K.R .A . , betreffend „ Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Me .
tallen "

. an die Metall - Meldestelle der KriegS - Nohstoss-Abteilung deS
Königlich Preußischen KriegsministeriumS gemeldet worden sind .

b) Altmaterial ldaS sind solche HaushaltungSgegenstände aus
Kupfer . Messing und Reinnickel , „die sich in einem Zustande befinden ,
in dem sie nicht mehr für den durch ihre Gestaltung gegebenen Zweck
benutzt werden können"

) .
Für die unter a) nnd b) erwähnten Materialien und Gegenstände

• den folgende Kilo - Preise gezahlt :
Kupfer . . .

'
. 1.70 M ,

Messing , Rotguß . Tombak , Bronze . . . . . . 1 .00 Ji ,
Neusilber (Alfenid , Christofle . Alpaka ) 1 .80 M ,
Reinnickcl 4 .50 M .

11.
Auch für die freiwillig abgelieferten Gegenstände und Materialien

erhält der Ueberbringer einen Anerkcnntnisschein , für den ebenfalls
das unter Ziffer 8 Mitgeteilte gilt

Karlsruhe , den 12. Februar 1816.
DaS Bürgermeisteramt .
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Bekanntmachung .
T. Wer Butter zum Wiederverkauf in den Bezirk der Stadt

Karlsruhe einführt , ist verpflichtet , jeden Monat dem Bürgermeister -
nrt schriftlich folgendes anzuzeigen :

I . den Namen der Person oder die Firma , auf deren Rechnung
die Butter in das Stadtgebiet eingeführt wird ,

•2 . den Ort , aus dem die Butter geliefert wird ,
:i . die Menge Butter , welche der Anzeigepflichtige in jeder Woche

Berichtszeit in das Stadtgebiet eingeführt und
4 . die Menge Butter , welche der Anzeigepflichtige am Anzeigetag

vorrätig hat .
Die Anzeigen sind auf den 15. eines Monats , erstmals auf
Februar , zu erstatten und müssen die Angabe enthalten , welche

Menge Butter in jeder der vorangegangenen 4 Wochen eingeführt
worden ist.

Zur Anzeige ist der vorgeschriebene Vordruck zu benutzen , der beim
Bürgermeisteramt Zimmer Nr . 76 und auf den Polizeistationen
erhältlich ist.

Die Anzeigen sind mit Datum und Unterschrist zu versehen .
Bon der Anzeigepflicht ist entbunden , wer die Butter ausschließlich

durch das städtische NahrungZmittelamt bezogen hat .
II . Wer innerhalb des Bezirks der Stadt Karlsruhe Butter zum

gewerbsmäßigen Verkauf erzeugt , ist verpflichtet , jeden Monat dem
Bürgermeisteramt schriftlich folgendes anzuzeigen :

1 . den Namen der Person oder die Firma desjenigen , welcher die
Butter erzeugt .

2 . die in der Berichtszeit erzeugte Menge Butter ,
3. die Menge Butter , welche der Anzeigepflichtige am Anzeigetag

vorrätig hat und
4. wohin die Butter
Für die Anzeigen l .. .W > . W >

III . Der Stadtrat ist befugt , zur Sicherung richtiger Angaben Vor -

geliefert wird . ,
[ilt im übrigen das Gleiche wie zu I .

rats - und Betriebsräume oder sonstige Aufbewahrungsorte , wo Vor
räte an Butter zu vermuten sind , durch Beauftragte untersuchen sowie
die Geschäftsbücher und Papiere einsehen und nachprüfen zu lassen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen werden nach § 13
der Bundesratsverordnnng vom 8 . Dezember 1915 mit Gefängnis bis
zn 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft .

Karlsruhe , den 12. Februar 1916. 1780
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Karl Honig, Dentis!
Karlsruhe , Kaisersir . 124b , III . Tel. 2451 .

Plomben , künstL Zähne , 7389 *
Zahnziehen , Reparaturen .

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise .
Anfertigung von Gebissen für Krankenkassenmitglieder .

Dienstagen 15 . Februar

Neu - Eröffnung
mm mMert - GeschsUMMliitiiictiiimitcminmiirmfiiiiilSfiKSHmtffiiifkiiii

WliheWr . Z4. llW .
Daniels Konfektionshaus .
werden zu höchsten Preisen an -
gekauft . 16662*

Weiiitranb , Kronenstr , 62.
Die ältesten Pelze

werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . B ^

- r . 8 ,
~ '14.8 Do « x>lasstr . 8 , Toreingang .

( Blntetthomg )

' /. Pwnd - f £ $ f |
Glas Ke « awJ »

^ Pfund - KKH ,GlaS « w

Sulliii

Holz !
? zum anfeuern , trocken, fein
«£ gespalten , liefert solange Vor -
ch rat in «rosten Körben frei ins
| Haus 1219

| Friedrich Kern,
i Fabrik für Holzbearbeitung ,
I Werderftr . 87 , Telef . 552«.

Verloren
von Anfang Schützenstr . bis Rup
purrerstr . ein einfacher Geldbeutel
mit Inhalt voif Soldat

Abzugeben
B4694 .2 .2

von T- owat .
l gegen Belohnung

Riippurrerstr . '»!!! , II.

250001. mAieihA
auf I . Hypotheken , auch in kleinen
Beträgen aufs Land . 1759

Schmitt , Karlsruhe ,
Hirschstr . 43 . — Telephon 2117.

Acker oder Garten
in der Oststadt zu pachten gesucht .
Angebote unter Nr . B4697 an dir
Geschäft sstelle der „ Bad . Presse

Wer gibt
einen guten .'Wolf ) unentgeldlich an einen m ».

Mod

Pr
WWer liefert ea . 100 lfde Meter

Gartenzaandraht
l,5 m hoch ? Anqebote mit Preis -
angabe unter Nr . B4785 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Prehe -

Strohläcke .
sowie Teppiche . 12 bis 15 Stück ,
werden , u leihen oder zu kamen
aesuckt . Krenzstr . lb , 2 . Stock.

guterhattenc gesucht!
Angebote unter Nr . B4 <u4 an oje
Geschäftsstelle der „ Bad . Presie

Zell .- \i TüAenraü£ Ü !
Kochherd . 3 Löch .,ganz bill . zu verk.
B47 . 4 Schü « e„ str . » ! . Hh . part .

billig zu verkaufen . B4758
D urlach , Schloststr . 10, ö. St . , l .
Gutervalt . , gestr . Bett mit Roit ,

Matratze , Keil billig zu verkaufen .
Winterstraste 32 . 5. Stock.

Nähmaschine
ltkl. Fabrikat , preiswert abzugeb .
klvg.5 .4 Geranienstr . 15, III lts .
Äüchenschr. u . Schaft zus . 12

verschied . Veiten 20 u . 26 mvd.
Hochhaupt. Bett m . Patentrost , ged.
Gasherd . Sosns , Schränke , alles
sehr billig . An - u . Verkauf Ruf ,
Lkrouenstr . 1. B4662

WMH MWW?ZWAM ?
' •'" •V' /ij .•

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag 1 Uhr verschied infolge eines Schlaganfalls mein lieber

Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater

Eduard Pechmann
Grossh. Rechnungsrat

im Alter von 63 Jahren. Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fram Marie Pechmann , geb. Ertheiler.
Karlsruhe , den 12. Februar 1916.

Die Feuerbestattung findet Montag , 14 . Februar, nachmittags l/« 4 Uhr, statt .
Von Kondolenzbesuchen wolle man gütigst absehen . 1773

Bürger - Verein der Oststadt . B . V .
Todes - Anzeige .

Wir setzen unSere verehrlichen Mitglieder in Kenntnis , daß
uns unser liebes Mitglied 1781

Herr Adolf Karner, Firrtraeta
Beerdigung
e aus . Ur

dnreh den Tod entrissen wurde .
nachrriitfags , von der Leichenhalle
lizunz bittet

Montag , um 4 Uhr
m zahlreiche Betei-

I ) er Vorstand .

Statt besonderer Anasei ^ e .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht daß unsere Jiebe Tochter , Schwiegertochter , Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

km Sofie Mayer Wwe .
geb. Lutz

nach langjähriger Krankheit im Alter von 34 Jahren durch den
Tod von ihrem unheilbaren Leiden erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
IVforitz Lutl »

Die Beerdigung findet Diensiag , den 15. Februar , nachmit¬
tags 2 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 01 . B4787

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß nach

schwerem Leiden meine liebe Gattin und Mutter

Pauline Friede !
sankt entschlafen ist.

Der tieftrauernde Gatte :
Nikolaus Priedel nebst Kindern .

Karlsruhe , den 12. Februar 1916.
Beerdigung findet Dienstag mittag 12 Uhr statt
Trauerhaus : Kriegstraße 28. B4783

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß

Samstag , den 12 . Februar , nachts ' |<H Uhr , nach langem ,
| schweren Leiden , meine liebe Frau , unsere gute, treubesorgte

Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Emma üaiiiiigi
geb . Zaijj

I jm Alter von 47 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
J. Gailing und Kinder .

Karlsruhe , Daxlanden, den 14. Februar 1916.

Die Beerdigung findet in Miihlburg , am Dienstag den j
j 15. Februar 1916, nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle |
! aus statt .

GeschiW -Berkaus.
HMHM. a ) MMiMWS - Ww
in guter Lage , seit viele» Jahren gttt eingeführt, mit
kleinem Warenlager billig zu vertanfen . Branche -
kenntniffe nicht erforderlich . Auch gute Existenz für
Damen . Nähere » bei Kearl Todt
1687* Karlsruhe , Kaiserftratze 105 .

Schäfte find <?uch emzeln zu verkaufen . Der
Laden ist evtl . auch ohne W«?reulager Zn vermieten .

Gebifie
fauft zu liöchsten Preisen 592125
An - und Berkaufs - Geschiift LevU .
— Markgrafcnstr . 22 . 10,7

ikltk erhallener Messen
mit Kohlenfeueruno z kaufen >,es .
Anriebote u . Nr . B»7o3
ichäftsst . der

. . . an die Ge -
Bad . Preise " erb . 2.1

6 MarkgrafesZstr. T
Zahle die liöchsten Preise für ge-

tragene Henen - » . Franenklerder .
Schuhe , Weistzeug u,w . Postkarte
genügt , komme sei . Josef Gross .

Bitte die Hausnummer genau zu
l>eaä,ten . B4361 .3.3
Mähmaschine noch gute 25 .ti , so-

wie neue billig zu verkaufen .
B47W Zähri « gerftr . » v . Iii.

NÄHmaWine ,
iat , u . Garant , b . zu derk.Privat , u . Garant , b . zu verk . 3.1

B4755 Geranienstr . 2K. III l.
Eis . Bett , kompl ., m . Federt «. 25 2)L,

Schreibtisch m . Aussatz 25 ML und
ein 2 tür . Schrank bill . abzug . B4778
An - « . Verkauf Ruf , Kronenstr . 1 .

Wolfshund Z
iRüde ),»guter Hofhund , billig z«
verkaufen . Durlach , Hauptftr . 16.

Stel len -A ngebote .
Ausläufer ,
groß , kräftig , nicht unter 15 Jahren ,
sucht für dauernd 178S

Dampfwaschanstalt Schorpp .« aiser -Allee 37.
Gesucht wird zum I . März für

vorn . Fremd .-Pension ein perfekte »

ZimmermKöchen ^
erf7 in Zimmerarbeit , Servieren ,
Bügeln , gut Nähen , und z . 1. März
ein tüchtige ? , erfahrenes , sauberes

-Äüchenmädchen
neben Köchin ; zum I . April gesucht

selbst . Köchin,, ?.
perf . in ff. 5tüche, Backen , Einmach ,
erwünscht , Kenntn . in Diätküche .
Angebote mit Zeugnisabschr . , Bild ,Älter u . Gehaltsanspr . an Krem -
Senheim Nrifla . Baden -Baden .

MIImMsucke .

Kräulein ,
der Krankenpflege ausgebildet ,

sucht Stellung bei einzeln . Dame
od. zu Kindern . Angebote unt . Nr .
B4741 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

TN

Beamter auf dem Lande sucht
zur Vermehrung seines Einkom -
menS passende schriftliche 2.1

-KeiMKrbeik .
Angebote unter Nr . B477S an die

Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse " erb .

Vermietungen .
.. .,0

Gut möbl . Zimmer ,
Mittag - u . Abendtisch
zu mäßigen Preisen . Waldhorn -
strafte SN. III., Ecke Kaiserstr . B4781

W .
" Mw - v. WasziMMer

2 Betten , Küchembenützung , sowie
ein einzeln . Zimmer und schöne
Mansarde billig zu vermiet . B4762

Zu erfrag . Steinstr . SI , p . . r .
Ein kleineres , möbl . Zimmer ist

mit Pension sofort billig zu ver -
mieten . Zährinorrstr . 8g . II. B4784

Gut mobl . giMMer
sofort zu vermieten . B4765 .2.1

Kaiserstraf,e ISK . 1 Treppe ,neben Marktplatz .
jkaiserstrotze L2 , 2 Treppen doch ,
ist großes , sehr gut möbl . Balkon -
z»mmer mit Gaslicht , Schreibtisch
und vorzüglichem Bett zu ver -
mieten . Sonnenseite . B4764

Steiner . 5, III., gut möbl . Zimmer
in ruhig . Hause für 20 Ji per Mt .
sofort zu vermieten . B4759 .2.1

Waldstrafie 40e , 2 . St . links , ist
ein gut möbl . Zimmer für sofort
zu vermieten . B478V

Zirkel !), 1 Treppe doch , ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten
bei Lägler . B4782

MieMesuche .

tn größerem Ort oder kleinerer
Stadt zu mieten . Angebote unter
Nr . B4767 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Suche zum 1 . März scdöu möbl .
Wohn« u. Schlafzimmer ,
womögl . mit besond . Eingang , in
nur gutem Haus mit prompter Be-
dienung . Nähe Äochschule bevor ».

Angebote zu richten unt . Nr . 1791
an die GejchäftSjt . d. »Bad . Piene ".
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60 Musterbetten aufgestellt.
Besieh tiirunir

hiHI . erbeten

üiiiderltettcu
9 .50, !3»— bis 3G .

llolzbettcu
JC 15 .50 bis Ji 56 .—

Metall - Ketten , bestes Fabrikat , mit Patent - Matratze
Jt 22 .50 , 24 .50 , 28 — , 34, - bis Ji 49 . - .

JfesxiüK - Betten , bestes Fabrikat , mit Patent •- Matratze
.M 58 — , 70 — , 85 .— , 95 . - bis Ji IIS .- . 1712

Kaiserstr .
1G4 .Betten -Ibas Buchdahl

Waldftr .
16/18 . ColosseumTeleph .

1938 .

Ab heute , Montag , den 14 . Februar ,
täglich abends s ( Ihr ,

— — Blatzheim = -
in seiner Glanzrolle :

Oer miide TOeodor
Schwank in L Akten 1700

von den Autoren von „Infanterist Pflaume ".
■: Uebertrifft alles bis jetzt Baaewesene .

Abendkurs

A.n einem
Anfän ^ erkors

"
WU

in Stenographie naeli System fiabelsberaer
sowie an unseren Mitte Februar beginnenden

For tibi Icl ungsku r $ » ^ n
GftbeisberBer und Stolze -Schrey

werden noch Teilnehmer angenommen .
HandeSslehranstaltu . TöchterhandeJsschiiie . . Merkur -'

srößtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Karlsruhe , Starlsir . 13 , nächst dem Moninger .

Teiephon 2018 1763

Schuäe Damen -Schneiderei
für

Vüll Emilie ü © ©3 , Bernhardstr. 8 1,1
l ' rak tische InsbiMune int Zuschneiden , iniirobicreti ,
( üarnicrcn et « . Der Unterricht wird nach langjährig erprobter , praktischer
Methode erteilt. Die besten Empfehlungen stehen zur Verfügung . 1356

Dic zur Nachlas ?masle des Bauunternehmer » Leopold Schmidt
hier gehörigen

SgWOiklisIit » unit KkWtrWchüi!
ot» • Wasserleitungsröhreu , steine , Borsanmaterial . Hölzer ,

Diele « , Banschnpveu , ferner Baumaschinen , als : Turmdrelz -
traue . Betonmischmaschinen . Vauwiiideu . Elevatoren ,
Ketteuzüge , Eisenschneidmaschiue , .Hoblsteinmaschine , Wert -
selige und (Geräte aller Art , werde » hiermit dem Freihand -

verkauf ausgesetzt .
Nähere Auskunft erteilt

Rac hloßverwaltunzr Leopold Schmidt :
177-1, : ; < 'arl VagfL Karlsruhe . fturitiianc 18.

Au am Nhein .

Stammholz»
verstsigerung .

? ie Gemeinde Nu a . Rhein ver -
steigert am
Dienstag , de» 15 . Februar 1916,

vormittags 11 Uhr .
in ihrem Hiebschlag :
17 Eichen IL , III . u. IV . Klasse,

tion 1,51 Festm . abwärts .
!>iusch« l 11 . . IO . u . TV . Masse .

uoji 1,32 Festm . abwärts ,
12 VItuen II. , in . ü . tv . Klasse,

von 1,(>3 Festm . abwärts ,37 IhiciÜen UJ . . J .V . u. V . Klasse,
von 1,11 Fveftm . abwärts ,

. Pappeln II . . II ! , it . IV . Klasse ,
oon 1,57 Festm . abwärts ,

17 » eilen II . u . ITI . Klasse.
Don 2,74 'Feitin . abwärts ,

44 Erlen Iii . U. IV . Klasse , von
(1,87 Festm . abwärts .

Zusammeiikunft im .Hiebschlag .
Au am Rhein , den 11 . FebruarKm.

Ter (ftemetttbetoi .
B u s ch .

!>ö3a »di . Wcjchechcr.

üiütilliriir Orliiffr.
auchTeile . taufe zu höchst» , Preisen ,bis 20 Mk. . nur Mittwoch , den
16. Februar , van S—1 und 3-— 6 Uhr ,im Hotel Weift in Karlsruhe .

Knilfr auch Bfatina . BÄ48 .2 .1

feurieii - l' jsno
etwas gespielt , jedoch wie neu .

Günstige Kaufgrclegenheit -
P/anohaus Johs . Schlaile

Karlsruhe . Douglasstraße 24
neben der Hauptpost .

G -ebisse
werben jeden Dienstag von sach -
kundiger Dame gekauft , per Zahn
35 biS 3 Ji , Gebiß 10 ,m vis 30 .a .14213 Varlstrahe .'17, part .

XXeisrsft !
Geschäftsmann , Mitte der 30er

Jahren , mit eigenem schönen An -
Wesen in Vorort bei Karlsruhe
sucht Mädchen tauch Witwe uhue
Kinder ) zwecks Heirat . Anträge
unt . B4751 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

"

üerjsnige ,
der am Samstag abend zwischen
11 und 12 Uhr im Massee Tcheel
nch einen lleberziebtr aneignete ,bat denselben sofdrt wieder dort
at ^ ugebe » , da er eclanut ist. B47W

Die Macht den
Geisterstunde.

Drama in S Akten.
Personen : Lu Imhoff .

Dr. Inkampen.
Hasso v . Wedel .

Lustspiel

Erlebnisse <Jer Göttin in reizenden |
Reimen dargestellt , 2 Akten.

Knoppchen wird
umgruppiert.

Komödie.

Reüdenz -Th
.
eater

■
^ 7l7

"
^ lciäSt3roLSS30 -

Werslnsnen Sie nicht ! II
K " Nur toi » einschl . Dienstag :

Die Industrie-Städte

li - Eii

Klown u . Esel.
Komische Tierdressur .

Kriegsberichte
Aktuell . 1782

Zum gefl. Besuche
\ ladet ergeben st ein.

Llie Direktion :
Friedrich Schulten .

AM . Wheatn Karlsruhe
Montag , den 14 . Februar 1916 .

39 . Vorstellung der Abteil . C
(ijrowc Karten ) .

dritter historischer

cttstspiewbemd »

,S" tn erstenmal :
Das ^ « lfrmorfteifctt zu

lUuabcreUicilcvit .
Ein Schönbertspiel von Goethe ,

Mit der nngedruckten Musik von.
Karl Martin Reinthaler .

Musikalische Leitung Bernhard
Seidmann . — In tsaene gesetzt

von Dr . I . E . Poritzkv .
Personen :

Der Hanswurst Ewald Schindler .
Der aMrktschreivr Paul Paschen .
Der Doktor Hugo Hocker .
DaS Fräulein Brunhilt Howalt .
Herr Amtmann Otto Kienscherf .
Frau Amtmann Magdalena Bauer ,
. chre Magd Emmv Ruf .
Der Pfarrer Hermann Benedict .
Die Gouvernante Alice Körner .
Ein Tiroler Josef Grötzingen .
Eine Tirokerin Johanna KlÄe .
Ein Bauer Gunnar Graarnd .
Der Nürnberger Josef Braun .
Der Zigeunerhauptmann R . Essek .
Der Zigeunerbursch H . Weinspach .
Wagenschmierer Eugen Kalnbach .
Ein Bänkelsänger Fritz Hancke.
Sein Weib Frieda Meher .
Marnrottc Johanna Mayer .
Ein Milchmädchen Lnlu Trimzer .
Ein P fef iertnchen

mädchen Gertrud Makler .
Der Schattenspiel -

mann Paul Gemmecke.
Der Zitherspielbub Elise Metzer »
Der Ochsenhänd -

ler OSkar Hugelmann .
Der Schweincmetzger Emil Staitz .
Ein Bedienter Max Schneider .
Der Menageriebe .

sitzer^ Auyust Schmidt .
Ein . Zwergathlet Heinr . Aldrnger .
isnn RatZdiener Frmiz Frohmann .
Ein Affe Ludwig Schneider .
Bärenführer mit Bär . Seiltänzer .,
A.frohalen , Verkäufer , Ausrufer ,
Hausierer . Soldaten , Bürger . Volk,

Kinder . Musikanten usw.
Pcrsvuen des Zwischenspiels :

Ahasverris Fritz Herz .
Haman Felix Bmimbach .
Esther Ekle Noorman .
Mordachai Karl Dan per .

Personen des Dckiattenspiel ? :
Adam and Eva . Ein Engel . Rit .

ter und Damen . Merkur .
Reu einstudiert :

Die Lcrulre des Verliebten .
Ein Schäferspiel in Versen und

einem Akt von Goethr .
In Szene gesetzt v. Otto 5kienscherf.

Personen :
Egle Hedwig Holm .
Amine Eleonore Droescher .
Eridon Hans Kraus .
Lemon Pari ! Müller .

Ztu « ersten in al :
SÄierz , List und Rache .

Ei >i Singspiel von Goethe .
Ungedruckte Musik von Christoph

Philipp Kayser .
Handschriftliche Oriyinalpartitnr

de« Kompanlsten .
Musikalische Leitung : Bernhard
Selbmann . — In Szene gesetzt

von Otto Kicuschcrf .
Personen :

Seapin Paul Müller .
Scapnie Therese Müller -Reichel .
Doktor Felix Baumbach .
Pause » nach dem ersten und zwei -

trn Stüik .
Ansang 7 Uhr , finde nach K* Uhr

AfrndfniTf rwn ,f,7 Uhr an .
f«F " Kleine Preise . "Mi

D« sre« Eintritt ist

HH^ PU Carmi ° Spinolas tetztes Gesicht
Tragödie in fünf Akten *»n Dr . J. Recter.

BSidfiiehe Kri © g sei er i ch t e

v ® n allen Schlaehtönfponien

ein zeitgeschichtliches Säokusnsnt allerersten Hanges .

Vom 3Berg ins Tal .

Antoiiartie am Kroßgloehner (Tirol).

Alls eines ianwes ÜSdcSseBszeit .

1786

Stellen -Angebote .
3ü«g . Beamter
oder Fräulein

mit flotler Handschrift per sofort
gesucht . Kriegsinvaliden können
ebenfalls berücksichtigt iverdcn .

Gefl . Angebote erbeten an die
General -Aaentnr der Gladbacher
FenerverstcherungS - Aktien - C9e*
sellschaft . neue Bahnboffirafte 1 .

Glaser
(Nahmenmacherl werden zum so-
fortigeu Eintritt gesucht . 1772 .X.1

Tlarhstahler «& Harth ,
1772.3. 1 Karlstr . 67.

Schlosser !
Tüchtiger Reparaturschlojser wird

zu sofortigem Eintritt bei gutem
Lohn in dauernde Stelle gesnrht .

Angebote an 1777
Deutsch - Koloniale Gerb - uird
Farbstoff - Gesellschaft m . b . H.

Karls rnhe -Nheinbafen .

I Tütbiigt #

Büfettfräulein
sofort gesucht . Frau Anna

Gesundes Mädchen aus guter
Familie in kl . Haushalt ans
15 . Febr . gesucht . <94768

Kurvenstr . 3 , 2 . Stock .
Ordentliches Mädchen für hmiS*

liche Arbeiten sofort gesucht .
B4700 Hirschstras ^e 91 , I.

Snche für sofort ein braves ,
fleißiges

Mädchen
welches gut nähen , inaschinenstopsen
und bügeln kann , für sofort .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 576a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

MW « tellen pindeu
selbständiges Mädchen , das kochen
kann , zu kl. Fanrikie ; Zimmer -
Ntädche« gewandt , in Privatpension ,
sowie Zimmermädchen , da « ser
vieren kann in f. Kaffee nach aus -
wä .rts durch Frau Karoline Muss -
t>« ft.' n-klast . Waldstr . 2g, II. . Tele -
phcm 2581 , gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin . 1784

Gesucht
wird ein Mädchen , welches etwas
kochen kann , zur Beihilfe . 1783
Waldstr . 67 . lxingang Ludwigsplatz

ANeinmädchen » Anfang 30 , mit
guten Zeugnissen , das gut bürger -
lich kochen kann , zu kleiner Familie
auf -1. März gesucht . Zu erfragen
von 4— 6 Tük . B4ÜM.2.1

Amalienktrane 1 ' . :i . St .

TÄchtlgs Schnelderin
ins Hau ? gesucht. Angebote unter
? r̂ . K4757 an die Geschäftsstelle
aber . Badischen Presse " erbeten .

Stellen- Gesuche .
Tüchtige , ehrliche

Verkäuferin
aus der Haushaltbranche sucht auf
April anderweitig Stellung in eben »
solchem Geschäft .

Angebote unter Nr . B4700 an d«e
Geschäftsft . der „Bad . Presse " erb .

Jiiug . Fiänl . , längere Zeit auf 1
. in. Büro tätig , perf . in Masch , u.

Stenogr . , bes. auch Kenntn . in der
aineri ?. Bnchf .. sucht auf 1 . April
dL . Is . vass. Stellung . Anaevoie
in . Gehaltsangabe unt . S4521 an
die Geschäfts »! , der . Bad . Presse " .

Gebiidetes FrSslem
aus guter Familie , in allen Zwei¬
gen des SauslialtS . sow . d . Kranken -
pflege erfahren , sucht Vassende
Stellung . Angebote unter Rr .
B4v63 an dic Geschäftsstelle der
„ Badischeii Presse " erbeten . 2.2

Fränlein
welches lahrelang in eine » Kon -
"frkticmSgefchäft als Schneiderr »
tätig war . sucht » essende Stelle .
hier oder auswärts .

Angebote unter Nr . B470S an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "

3—4 Zimmer-
Wobnnng imt Zubehör in der
Marienstrccke auf I . April billig zu
vermieten . MihereÄ Marienstr . 21 .
im Laden . 1788 .3 .1

(schöne Zweizimmer -Wolm « ng ,
Küche nebst Zubehör , zu vermieten
per sofort oder später . B4723

Näheres Rintheimerstr . 2K III .
Douglasstr . 9 , 2. St ., schöne helle
3 Limmer -Wohnung . Alkov mit
Zubehör per I . April zu vermieten .

Zn erfragen im Läden . 104I* vi ] l Ul^tU tili ^ Irl
Durlacher ?lklec ist eine W» I>-
n » »g von 3 Zimmern mit Zuge -
hör auf April zn vermieten . Näh .
% Stock , links . B3998

Draisstraße 12 schöne Dreizimmer¬
wohnung , parterre , mit Badez .,
Speise ! .. Mansarden ! ., Keller auf
1 . April zu vermiet . B 1517 .10.6

KarserftraHe 109 schöne Sechszim -
merwohnuug mit Bad . Speise -
kammer , Balkon , ans 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im
III . Stock. 22601

Kaiser - Allee 49 ist eine schöne Fnnf -
zimmcrwohnnng mit Ziibehör ans
1. Aprit zu vermiete .ii .
daselbst im Laden .

Näheres
1407

K<rrl - Wilhel «iftr .24 ist schöne Bier ,
zimmerwohnnng mit Ball . u . Zn -
behör ans 1. April oder früher zu
vermieten . Näh , parterre . B 4095

Kriegstr . 172 ( früher 88 ) find drei
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau ,2 . Stock , Aufg . Borderh . , zu verm
SJtöh . 1 . St . 10— 6 Uhr . SM610.3,1

Nokkstr . 7, neues Haus , 1 . Stock ist
moderne 3 Zimmerwohnnug mit
Bad per sofort od . später zu ver -
mieten . Näh . Grrmigstr . 7 , I. B ' " °

Rndolsstr «ße 27 ist auf 1 . April
eine schöne Dreizimmerwohnung
mit Zubehör ®i vermieten . Zu
erfragen parterre . B2481

562a .2.2

kräftige junge Burschen über 1« Jahre
für unsere Nährmittel-Fabrik.

Gesellschaft Sirr,ner f
Karlsruhc - Grnnwiukel .

saubere , fteiszige junge WZÄÄcksn , nicht unter
16 Jahre « , für unsere Nährmittel -Fabrik.

SirsBieip ^
Karlsruhe - Grüuwiutel .MtaLL

Schwanenstraße 21. 2. Stock, schone
kleinere Dreizimmerwohnung Mbst
Zubehör auf 1 . April üu vermiet .
Näheres daselbst 3 . *» t . B4S31

SüdentMr . 27 neue , mod . FünfSt »n«
merwohnuna , Elttir ., Gas , au ver¬
miete « . Ncfj . daselbst oder ? or -
Mrftt . 24 . Tel . 2»yi . SS4330

BeilchenArnßr K III . tt ? . . schöne
Dreizimmerwohnung nebst Zn
behör auf 1 . Ävril äu vermieten .
Nähe « ? daselbst . B43<V

Wrlt -irn ^troHe 2» neue , moderne
? i erzi » aicrmahn « nfl , Slektr . , GoS .
einger . Bad . Wh . b. Vermottet ,
IV . Tel . 3481 . 4332

Werderstratze 26 schöne Wohnnng
von 4 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Aprri oder später zu vermieten .
Näheres im tt . Stock. «463P

ISintcrftr . 49 , 2. St . (geüb ; . HanS )
ist sofinifle i ZimmerwuHuuna ,
Klofett im Abschl.. mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näb .
1 . Stock . B4S22A1

MSbL Zimmer mit bes . Eingang
parterre , auf sofort zu vermieten .
B4771 Zteinftr . lj », pari .

Wegen Versetzung des ie? ,g< i
Herrn ist ein zut mSdl . Z .imm « r
sofort od. später zu vernieten .
V4730 .2L Kaiserstr . 64 , 3 Trepp .

Gut möbl . Zimnrer in ruBiacw
Hanse auf sofort zu vermieten .
B4717 Nauprechtftr . 38j .

« alkonNMmer mit Schreibt « eb
und Klavier biSig zn vermieten ,
sofort oder später . B4S ? ?

Goethessr . 23 , 2 Tret « . rechts .
Zwei einfach möblierte Zimmer ,

zu vermieten . Nähere ? B4749 .21
BanmeiAerstr . 12 . 3. Stock.

Adlerstraße IS , Ecke Zähringer kr . ,
1 Treppe links , erhalten ordeni -
liche Leute gute , billige Kost und
Wohnnug . B4M -!

Durlicher Allee 36. parterre , ist
auf 1 . April ein unmöbl . Zimmer
evtl . auch zum Röbelunterstellen
beim Hauseigentümer zu vermiet .
Näheres daselbst . B4524

Göthestraße lß , 3 . Stock rechts , ist
ein möbl . Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten . B477k>

Kaisersiraße 17 , 3. >stock , ist gut
möbl . Zimm « m. besond . Eingangund Balkonzimmer sofort od . ipät .
zu vermieten . '34748

Kriegstr . 149, I, ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B4K74

Nreuzstraste Ist . 1 Treppe hoch , er -
halten ein oder zwei solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung *"
billigem Preis .

chnung zu
B4776L.1

Maxaustratze 1 ist ein numöbliert .
Eckzimmer mit Balkon auf sofort
zu vermiet . Näh . 3. St . . lks . B4707

ÄUnldbornftr . 21 im 2 . Stock groß ,
leeres Zimmer mit Parkettboden
nebst .Michenbenntznng sofort zu
vermieten . B4740 .3.2

iünlöfttafte 71 , DL, gut möbliert .
Zimmer mit vorzügl . Pension .
15 ji per Monat , zu haben (GaS -
beleuchtung ) : einfach möbl . Man »
sardenzimmer mit Kost. 14 Mark
per Woche. B476Z .2.1

Vliet - Gesuche.
herrschaftliche

4- 5zimmerVohM !lg
oder kleines ! Einfamilienhaus so¬
fort zu mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . b7?a
an die Geschäftsst . der . Bad . Preiie " .

Fräulein sucht 2—3 Zimmer «
Wohnung mitten in der Stadt im
1 . od. 2 . Stock . Wenn möglich ohne
Gegenüber . Angebote mit Preis «
anäabe unter B4752 an die Ge »
schäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

Junges Ehepaar ohne Kinde »
ucht in der Oftstadt oder in Näv «

derselben
möbliertes Zimmer

mit 2 Betten nebst Küchenbenützg -
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . « 4695 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Bresse " zu richten .

Möbliertes Zimmer
sauber und schön möbl . , von Kauf »
mann gesucht . Tunlichst besonder .
Eingang und Mittelpunkt der
Stadt oder alter Bahnhof . Antzeb.
uuter Nr . $ 4635 an die Geschäft --
Belle dor ^ Sadischcn Presse " .
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